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MSetereil ein mW» Stet?
Innsbruck , 1. Juni.

Die Frage , ob Oesteercich ein unabhängiger Staat ist
oder nicht, ist durch den so oft zitierten Artikel 88 des
Friedensverirages von Saint Germain genügend beant-
wortct. Der Artikel heißt:

L )ie Unabhängigkeit  Oesterreichs ist unabänder¬
lich,  es sei denn, daß der Rat des Völkerbundes  einer Ab-
ändsrung z u st tm  m t. Daher übernimmt Oesterreich dis Der-
pflichtMg, sich, außer mit Aisttrmmung des genannten Rates,
jeder Handlung zu eirchalten, die mittelbar oder unmittelbar oder
auf irgendwelchem Wege, namentlich — bis zu serner Zulassung
als Mitglied des Völkerbimdes — im Wege der Teilnahme an
den Angelegenheiten einer anderen Macht feine- ll » » LHän -gig-
keit  gefährden könnte."
Auf Grund Ser Bestimmung dieses Artikels Hat die

Entente Oesterreich nicht nur die tatsächliche Durchfüh¬
rung des Anschlusses an Deutschland verboten, sondern
sie hat auch versucht, unbedingt zulässige Willensäuße¬
rungen in den Ländern zu verhindern.  Es könnte
daher angenommen, werden, daß jene, Sie uns Sen Ver¬
trag aufgczwungeu haben und die auf seine Einhaltrmg
io großes Gewicht legen, auch selbst  alles unterlassen
werden, was Sie Unabhängigkeit  Oesterreichs üe-
einträchtigt. Im Rate des Völkerbundes scheint aber im
Einverständnisse mit den österreichischen Staatslenkeru
beschlossen worden zu sein, Oesterreich zu einem tum
fehlen Geldgebern vollkommen abhängigen Vasal¬
lenstaat  zu machen. Wenigstens müssen wir aus
einem Berichte des Pariser „TempS" über die Verhand¬
lungen des Bundeskanzlers Dr . Mayr  mit den Fi¬
nanzdelegierten des Völkerbundes wegen Errichtung der
neuen österreichischenNotenbank  zu diesem Schlüsse
kommen. Die österreichische Regierung hat sich bisher
über diese Fragen m ein tiefes SHrveigen gehüllt oder
sie hat geschickt den eigentlichen Kern der Sache zu um¬
gehen gewußt, um zu verhindern, daß die Oesfentlichkeit
etwas darüber erfährt, in welche Form von f i n a n-
zieller Sklaverei  die von Dr . Mayr so heiß er¬
sehnten Kredite uns bringen werden.

Der „Temps " etrthüllt nun einige Einzelheiten
des Sanierungsplanes,  den der Bundeskanzler
mit den FinaNzdelegterten besprachen hat ; er enthält
nach Angabe dieses Blattes u. a. auch den genauen Ent¬
wurf für die Errichtung der neuen Noten¬
bank,  die bezeichnenderweise im Berichte als „Langne
d' eMission et du cont rolle"  genannt wird. Die
neue Bank dürfte in der Tat mehr zur Kontrolle
der Finanzgebarung Oesterreichs, als zur Sanierung
des Staates errichtet werden, wofür auch die Bestim¬
mung sprechen würde, daß der Aufsichtsrat zur
Hälste aus Ausländern  bestehen soll. Die Bank
wird alle staatlichen Finanzoperationen gegenzu-
zeichnen  haben und die Treuhanderin  für die
Hypothekarischen Sicherheiten sein, die zur Deckung der
Notenzirknlation und des Dienstes der auswärtigen An¬
leihen bestimmt sind. Außerdem wird sie die Wieder-
aufbaukredite  verwalten , die dem österreichischen
Staate gewährt werden sollen. Alle diese Geschäfte wer¬
den der Kontrolle eines gemischten  sechsgliedrigen
Ausschusses  unterworfen fein, der zur Hälfte von
der Finanzkommission des Völkerbundes ernannt wird.
Im Falle von Streitigkeiten entscheidet die Fi-
n an zko muri s s s ion des Völkerbundes als
letzte Instanz.

Schon aus diesen Mitteilungen allein ist zu ersehen,
daß das H a u p t g ew i cht der Verhandlungen weniger
auf die Festsetzung des Notenbankkapitales- (diese An¬
gelegenheit ist der Generosität unserer Geldgeber über¬
lassen; die Annahme, daß zur Fundierung der Bank ein
Krebst von 100 Millionen Schweizer Franken bewilligt
werden wird, ist nur ein frommer-Wunsch des Bundes¬
kanzlers) oder auf die Nominierung des neuen Wäh-
rungssystemes gelegt worden ist, sondern mehr aus die
Art und Weise, wie die Finanzkontrolle  des
österreichischen Staates durchzuführen sei. Und die
wirksame Organisation der Kontrolle  ist
den französischen Inspiratoren des österreichischen„Sa¬
nierungsplanes " sehr gut gelungert. Dadurch, daß die
Notenbank alle Finanzo erationen des Staates ge-
genzu zeichnen  habe ' vird, werden dem Finanz¬
ministerium lediglich die ntcreit Verwaltung s-
geschäfte  übrig bleiben, die große Linie der  Fi-
na u z p o l i t i k wird aber von der Notenbank abhän¬
gig sein. Da die Entscheidungen der Bank durch den
Aufsichtsrat bestimmt werden, der zur Hälfte aus Aus¬
ländern besteht, und da sie außerdem rroch der Kontrolle
eines besonderen Ausschusses unterworfen sind, auf des¬
sen Ernennung der Staat zum Teile itberhaupt gar
keinen Einfluß  haben wird, so ist die Gc schüft s-

gebarung der Notenbank und damit der Finanzpolitik des
österreichischen Staates ganz  in den Händen von Aus¬
ländern.  Die anscheinende Parität von In - und Aus¬
ländern tn den Ausschüssen wird durch die Bestimmung
zerstört, daß in Streitfällen in letzter Instanz das Fi-
uanzkomitee des Völkerbundes zu entscheiden hat. Der
österreichische Finanzmiutster wird nach Errichtung der
Notenbank auf dieser Grundlage nicht einmal mehr eine
Anleihe  emittieren können, wenn die Bank ihre Zu¬
stimmung hiezu nicht gibt. Der österreichische Staat ist
also tn seiner Gelögebarung vollkommen von den Ent¬
scheidungen einer außerhalb des Staates stehenden und
von außerstaatlichen Interessen geleiteten Körperschaft
abhängig, die voraussichtlich in allen Fällen , in denen
österreichische und ausländische Interessen im Gegensätze
stehen, gegen  Oesterreich entscheiden wird.

Aus diese «Hilfe für Oesterreich" braucht Bundeskanz¬
ler Dr . Mayr wahrlich nicht ängstlich zu warten und
wir Haben keine Ursache, uns ihrer zu treuen. Da der
Währungswechsel naturgemäß auch mit einer Fas¬
sion  der im Umlauf befindlichen Noten verbunden fein
wird (je mehr die Regierung diese Nachricht dementiert,
desto mehr gewinnt sie cm Wahrscheinlichkeit), so können
wir heute schon Voraussagen, daß die gemeinsame Sa-
nierungsaktion des Völkerbundes  und des Bun¬
deskanzlers von der Bevölkerung nur als eine neue
drücke»  de La  st empfunden werden wird.

So geht das österreichische Volk einer traurigen
ygypLischen Gefangenschaft  entgegen : Fi¬
nanziell  vvllkomnten von den ausländischen Geld¬
gebern abhängig,  die in Oesterreich nur ein Objekt
der Ausbeutung sehen; politrsch ein Vasallen-
st a at,  öeffen Bewohner nicht einmal wagen dürfen,
,ihren Willen zu äußern, dies ist das Zukunftsbild
unseres unglücklichen Staates und gleichzeitig die Ant¬
wort  auf die eingangs gestellte Frage.

Die Hilfsaktion des Völkerbundes.
Der Plau der Finanzkovmristio«.

KB. Loudo«, 30. Mai . Die Finanzkommissiondes Völ¬
kerbundes hat die Prüfung des Programmes für Len si-
nanzellen Wiederaufbau Oesterreichs beendet.  Die
Kommission hält in Uebereinstimmungmit der nach Wien
entsandten Abordnung und mit der österreichischen Re¬
gierung dafür, daß folgende

Bediuguusey
für die Wiederherstellung Oesterreichs notwendig
sind:

1. Reform de « Währung,  Sie durch eine Emis¬
sionsbank verwirklicht werden müßte, die die nötige Auto¬
rität und Unabhängigkeit genießt.

2. Die möglichst rasche Herstellu ng des Gleich¬
gewichtes tm Staatshaushalte.

3. Sofortige Aufnahme einer beträchtlichen inneren
Anleihe,  um die Ausgabe von Banknoten einzustellen.

Die Emissionsbank  wird sobald als möglich er¬
richtet werden müssen. Ihre erste Aufgabe würde sein,
den Wechselkurs der Krone zn stützen  und eine
Reform vorzubereiten, die au Stelle der jetzigen eniwerie-
ien Währung eine ganz neue Währungseinheit
mit bestimmtem Werte setzen würde.

Die Kommission nimmt von der Tatsache Kenntnis, daß
die österreichische Regierung folgende

Garantie»
angeboten hat: die Z o l l e i n n a h m e n, die staatlichen
M o n o p o l e i n n a h m en, die Einnahmen aus dein
Tabak  utrd den F o r st en , H ypo th eben  aus den ge¬
samten privaten Grundbesitz.

Im übrigen wird die H älfte  des Kapitals der neuen
Emissionsbank Ausländern  zur Zeichnung ernge-
räumt werden, die auf diese Weise das Recht zur Wahl
der Hälfte der Mitglieder des Berwaltungsrates Habenwerden.

Die Finanzkommission ist der Ansicht, daß auf diesen
Grundlagen der finanzielle Wiederaufbau Oesterreichs
mit berechtigter Aussicht auf Erfolg unternommen wer¬
den kann. Während der Uebergangszeit bis zur Verwirk¬
lichung des GesamtprogramnreS werden Sie größ¬
ten Anstrengungen  gemacht werden müssen, um
die Ausgabe neuer Noten einzustellen.

Zu diesem Behufe werden
provisorische Vorschüsse

an die österreichische Regierung beschafft werden, m» die
unbedingt notwendigen Einkäufe im Auslände zu sichern.
Die Kommission hat diesbezüglich bestimmte Zusiche¬
rungen  erhalten , wonach solche Vorschüsse in k u r z e r
F r i st verfügbar sein werden, unter der Bedingung,
daß die österreichische Negi-erung das Programm der
jinanziellen Reformen durchführt. Die von der Fmanä-

kommission des Völkerbundes in der Londoner Tagung
geleistete Arbeit ist genügend weit gediehen, daß Sie
Verwirklichung des Planes für die Wiederherstellung
des österreichischen Kredites sofort  begonnen werden
kann; doch bleibt Sie Auslösung dieses mächtigen finan«
zellen Mechanismus einer Vorbedingung unterworfen,
nämlich der zeitweiligen Zurückstellung  der von
Oesterreich gestellten Pfänder durch die darüber ver¬
fügenden Regierungen.

Die Suspendierung der österreichischen
Generalpsairder.

KB. London, 30. Mat . Das Finanzkomttee Hat das
Programm der österreichische» Regierung mit leichten
Abänderungen angenommen.  Der Bericht geht
jetzt an die Exekutive des Völkerbundes. Die ganze Ar¬
beit ist aber von der Suspendierung des Generalpfanö-
rechtes abhängig, dies in dem Sinne , daß die tn den
nächsten fünf Jahren aufgeuommenen Anleihen auch
von mehr als 20 Jahren Laufzeit darunter fallen. Das
Finanzkomitee hofft, daß alle Regierungen die Suspen¬
dierung des Generalpfandrechtes bewilligen 'werden.

Die Schwierigkeit, die tn der Nichkbeteiligung Ame-
rikas am Völkerbünde liegt, hofft mau auf andere Weise
Überdrücken zu können. Das Finanzkomitee ist auch der
Ansicht, daß ein Vorschuß  an O e st er r e i ch möglich
ist, für etwa sechs Monate, bis zur äußeren Anleihe und
bis zur Schaffung der neuen Emissionsbank.

Die Bankiers halten die Vorschläge für gut und die
angebotene Sicherstellung für ausreichend.  Sie ver¬
weisen darauf, daß die Rehabilitierung Oesterreichs von
innen  beginnen, die Kontrollkommission das Vertrauen
in Oesterreich selbst beleben müsse und eine Reservekrastbedeuten würde.

Wichtig sei auch eirc Erfolg in Portorose,  damit die
bisherigen Schranken zwischen den Nachfolgestaatenfal¬
len und der wirtschaftliche Apparat Oesterreichs wieder
in Verwendung treten könne.

Der tschechische Delogierte betonte das tschechische In¬
teresse an der Konferenz in Portorose und verwies dabei
au? den österreichisch-tschechischen Handelsvertrag.
Ter Beginn der Ausführung der Kreditaktion  solle
nach Schätzung der Delegierten in vier Wochen  sein.

rrv ' '71 * -<
Nun haben wir es schwarz aus weiß vor uns , unter

welchen Bedingungen Oesterreich „geholfen" werden soll:
Verpfändung  der gesamten Einnahmen und Bela¬
stung des Grundbesitzes und Errichtung einer finan¬
ziellen Nebenregierung,  die automatisch zur
Hauptregierung  werden wird, sobald einmal die
neue Notenbank besteht. Für diese sklavische Unterord¬
nung werden uns provisorische Vorschüsse  von
ganz unbestimmter Höhe  in Aussicht gestellt; von
eigentlichen Wiederausbaukreditenist vorläufig noch nicht
die Rede.

So sieht die Sauierungsaktion des Völkerbundes aus,
zu der unsere Regierung ihre Zustimmung  gegeben
hat. Um diesen Preis verleugnen wir den Anschlutzgeöan-
keu nicht. .

Sie taktit Msirile.
Innsbruck,  1 . Juni.

Es kann Möglich sein, daß Bundeskanzler Dr. Mayr
nach seiner Rückkehr aus Kärnten, wo er mit „kaiserlichen
Ehren" empfangen worden ist, langsam über die Frage
Nachdenken wird müssen, ob sein Verbleib als Bundes¬
kanzler noch angängig  ist oder ob es, angesichts der
inneren und äußeren Schwierigkeiten, die sich von allen
Seiten ihm entgegenstellen, nicht besser wäre, zurückzu¬
treten. Der Beschluß der steiermärkischen Landtagspar-
teien, die Volksabstimmung in Steiermark aut 3. Juli
unbedingt  durchzuführen und die Kampfansage
der Groß deutschen Volk spart  ei , die in dem
am Montag von der Reichsparteileitung gefaßten Be¬
schlüsse gipfelt, die Regierung bei der Durchführung des
Finanzplanes nicht mehr zu unterstützen , ha¬
ben die i n n e r p o l i t is che Situation  derart v e r-
schärft,  daß mit einer ernstlichen Regierungs¬
krise  gerechnet werden muß.

Dr . Mayr  steht ans dem Standpunkte , daß er eine
neuerliche  Abstimmung eines Bundeslandes vor der
Entente nicht mehr verantworten  könne , da
diese ihm bereits vor der Abstimmung in Salzburg er¬
klärt habe, daß sie darcutf beharren müsse, daß der An¬
schlußpropagandaein Ende gemacht werde. Wie aus Be¬
stellung wurde nun neuerlich im „Eclair " angedroht, daß
die Entente bei der Fortdauer der Anschlußbewegung die
militärische Besetzung von ganz Oesterreich
beschließetr würde. Italien würde Tirol und Salz
buxg,  Jugoslawin Kärnten und Steiexmark, die
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Tschechoslowakei Sie übrigen Gebiete Oesterreichs besetzen.
Gleichzeitig würben Sie H i l f s a kt i o n zur finanziellen
WteöeraufrichtnngunS die Ernährungsznschüsse eingestellt
werden. Auch die Vertreter der kleinen Entente
haben Sie Richtlinien für ein weiteres gemeinsames
Vorgehen  festgesetzt, für den Fall , als die Anschluß-
aktionen fortgesetzt werden sollten.

Wir glauben zwar nicht, daß alle die Drohungen, mit
denen wir in den letzten zwei Monaten überschüttet wor¬
den sind, auch ausgeführt werden, denn von der Ankünöi-
gung bis zur Tat ist ein weiter Weg, der nicht so rasch
zurückgelegt werden kann. Auch sind wir der Ansicht, daß
der „Eclair ", das „Echo de Paris " und wie alle die Or¬
gane noch heißen mögen, die gemeinsam mit Bundeskanz¬
ler Dr . Mayr uns Schreck einjagen wollen, nicht im Na¬
men' der Regierungen ihrer Staaten sprechen, sondern sich
nur darin gefallen, die öffentliche Meinung gegen Oester¬
reich aufzuwiegeln. Es liegt darin ganz gewiß eine nicht
zu unterschätzende Gefahr,  da ja schon wiederholt die
Bolksregierungen in ihren Entscheidungen auf die Mei-
nung der Massen Rücksicht nehmen mußten. Dies sollte
aber Bundeskanzler Dr . Mayr auch wissen und daher
mit allen Mitteln zu verhindern trachten, daß die Aus-
landspresse und die Entente die Anschlutzabstimmungen
als „Provokationen" ansieht. Eine feste Sprache und wür¬
dige Haltung würden dem Auslande gegenüber gewiß
wirken, umso mehr wir zur Vornahme der Abstimmun¬
gen formell berechtigt sind. Sich aber widerstandslos zun:
Sprachrohr der österreich-feirrölichen Propaganda zu
machen, ist eiire verfehltePolittkunö  die Bevöl¬
kerung wird es daher kaum bedauern, wenn der Bundes¬
kanzler aus der Krise die Konsequenzenzöge. Er hat es
versucht, wider die Strömung zu schwiurmen, da er sich
hiebei als schlechter Schwimmer erwiesen hat, wird st
ein Opfer der Wellen werden. Die Regierungskrise kommt
nicht unerwartet , sie mutzte bei den, zwischen den Ländern
und der Zentralregierung bestehenden Differenzen früher
oder später eintreten. Sollte mm das Kabinett Dr . Mayr
wirklich zurücktreten, dann mögen die neueu Mäimer auf
den Willen des Volkes, der in den Ergevnisien der Volks¬
abstimmungen einen beredten Ausdruck findet, mehr
achten.

MW « Mimmgi»eteirantL
KB. Graz, 31. Mat . In der Sitzung des steiermärki¬

schen Landtages sollte über die Frage der Abänderung
des am 7. Zlpril einstimmig angenommenen Antrages,
wonach am 29. Mai gleichzeitig mit dem Lande Salzburg
auch in Steiermark  eine Volksabstimmung über
den Anschluß an Deutschland vorzunehmen fei, Beschluß
gefaßt werden. Der Lanütagsbeschlutz vom 7. April konnte
nicht zur Durchführung kormnen, weil die Volksabstim¬
mung in Salzburg einige Zeit zweifelhaft war und an¬
dere Hindernisse sich ihm entgegengestellt haben. In der
heutigen Sitzung stellte nun Lmrdesrat Dr . Hü vier
namens der großdentschen Landtagsabgeordneten folgen¬
den Antrag : Der Landtag ändert den Termin für die
Anschlußabstimmungin Steiermark in ber Weise ab, daß
die Ilbstimmung am 3. Juli  stattsindet, wenn nicht bis
dahin eine Abstimmung im ganzen Bundesgebiete vor-
genommen wird.

Nach der Begründung des Antrages durch den Antrag¬
steller erklärte Landeshauptmannstellvertreter Doktor
A h r e r, daß sich die chri st lich soziale  Partei durch
den Beschluß des Landtages vom 7. April für gebunden
erachte und deshalb für den Antrag stimmen werde.

Landesrat Winkler  gab die Erklärung ab, die
Bauernbündler  würden für den Antrag stimmen.

Landesrat Machold  gab die Erklärung ab, daß der
Lanötagsklub der sozialdemokratischen  Partei
dem vorgeschlagenen Abstimumngstermine nicht zustim-
meu könne. Wenn jedoch am 3. Juli abgestimmt wer¬
den sollte, werden die Sozialdemokraten, damit das Er¬
gebnis der Volksbefragung kein falsches Bild vom An-
schlußwillen der Bevölkerung gebe, sich von der Abstim¬
mung nicht absentieren, sondern daran teilnehmen.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag mit den Stiur-
men der Großdentschen, Bauernbündler und Christlich-
sozialen angenommen.  Die Grotzdeutschen und die
Bauernbündler nahmen das Ergebnis der Abstimmung
mit anhaltendem Beifall auf. Hierauf wurde die Sitzung
geschlossen.

Die Haltung der kleine» Entente.
KB. Wie«, 31. Mai . Wie die Abendblätter melden, ha¬

ben die Wiener Vertreter derkleincnEntente  heute
ihre Besprechungen über die Stellung der Tschechoslowa¬
kei, Jugoflawiens und Rumäniens zur Anschlußbewe¬
gung in Oesterreich fortgesetzt.  Die Verhandlungen
bewegen sich in der Richtung, daß für den Fall der wei¬
teren Vornahme von Volksabstimmungen
über den Anschluß in den einzelnen Ländern ein Kol-
lekttvschritt  der Vertreter der kleinen Entente bei
der österreichischen Regierung in Erwägung gezogen
werbe. /

RücktNittSÄbftchten dss BrrndsZkamlers
Dr . Mayr zieht die Konsequenzen.

Wien, 1. Juni . (Priv .) Der Bundeskanzler Dr . Mayr
ist heute in den ersten Frühstundeu zurttckgekehrt und
hatte sofort Konferenzen mit de« übrige» Kabinettsmit-
gliebern und de« Führern der einzelnen Parteien . Dr.
Mayr wird im Laufe des Vormittags im Klub der
ChrisMchsozialeu Vereinigung seine Slnschanungen über
die politische Lage entwickeln und Mitteilen, daß er dem
nachmittags zusammentreteuden Kabinettsrat nahelegen
werde, mit Rücksicht ans den gestrige« Beschluß des
Landes Steiermark,  am 3. Juli eine offizielle
Volksabstimmung  des Landes »ach dem Muster
Tirols zu veranstalten, die Demission des Kabi-
nettes  dem BANdesprästdenteu H a i u t sch zu Wer-
reichen. I » politischen Kreisen rechnet man mit der be.
vorstehenden Demission des Kabinett es Mayr schon als
mit einer vollzogene « Tatsache  und man läßt
«nr die Frage offen, ob der Bundesprästdent die Demis-
sion Dr . Mayrs anuehme« wird. Man glsnbt jedoch,
Latz es Dr . Mayr mit seiner Absicht vollkommen ernst
ist nnb daß Las Kabinett in kurzer Zeit ans dem Amte
scheide« wird. Es wird schwer werde«, eine neue Regie¬

rung zu finden und von politischen Kreisen wirb der
Plan erwogen, die Landesregierungen  zn ver¬
anlaßen, die K andtdate«  für eine Bundesre¬
gierung  zu stellen, damit Re kommende Bnndesre-
giernng im Einklänge mit den Landesregiernngen die
politische Leitung des Bundesstaates besorge.

Der Vorstand der christltchsozialen Berei¬
nigung  war bereits gestern im Nationalrate versam-
inelt und rechnete mit dem Rücktritt des Regierungs¬
chefs als mit eirrer unvermeidlichen Tatsache. Nach dein
Berichte der „Reichspost" wurde der allgemeinen Anichau-
nng Ausdruck gegeben, daß jetzt „an diejenigen, die Sie
Abftimmungs aktiv«  begonnen und fortgesetzt ha¬
ben, Sie Notwendigkeit  herantreten werde, in aller
Form die B er a n t w or t u n g für die weitere Entwick¬
lung der Dinge zu übernehmen", mit andere» Worten, es
wird jetzt die Sache des Landeshauptmannes von Steier¬
mark Dr . Rtutelen  sein , die Regierungsgeschäfte in
die Hand zu nehmen und die schwierige Nachfolgerschaft
nach Dr . Mayr anzutreten.

Im Laufe des heutigen Tages wird sich die politische
Situation jedenfalls soweit klären, daß man erketknen
wird, nach welcher Richtung hin eine Nachfolgerschaft für
Dr . Mayr gesucht werden solle.

Inzwischen hat sich Jugoslawien  den anderen
Staaten der kleinen Entente im Kampfe gegen die An-
schlntzbewegung angeschlossen. Sie hat ihren Vertreter in
Wien Dr . Raste  beauftragt , bei der österreichischen Re¬
gierung wegen der Abstimmungen in den österreichischen
Bundesländern Wer den Anschluß vorstellig zu
werden . Raste  wird heute vormittags beim Bundes¬
kanzler Dr . Mayr  im Aufträge seiner Regierung vvr-
sprechen.

MM WM
Auflösung öer bayrischen LinwHtzns«-

wehr.
KB. München, 31. Mast (Wolff-Bureau .) In der heu¬

tigen Sitzung des StaatsZaushaltsausschusses des bayeri¬
schen Landtages gab Ministerpräsident v. Kahr  über die
Einwohnerfrage  folgende Erklärung ab:

Die bayerische Staatsregierung ist in Uebereinstim-
mung mtt der Reichsregierung entschlosien, in ErfMmrg
des Ultimatums in der Entwaffnung der Ein¬
wohnerwehren das möglichste  zu tun, wobei die
Termine tunlichst etngehalten  werden . Dagegen hat
sie sich nicht entschließen können, ihre bisherige Auffas¬
sung, daß die Einwohnerwehren nicht unter
die Artikel 177 und 178 des Friedensver¬
trages  und nicht unter das Gesetz vom 22. März 1921
fallen, aufzugeben. Die Reichsregierung wurde gebeten,
diese Auffassung den alliierten Regierungen
mttzuteilen und nach Möglichkeit zu vertreten. Diese hat
sich dazu bereit , erklärt. Je nach der Stellungnahme der
Entente wird die Reichsregierung die weiteren Entschei¬
dungen von sich aus treffen, wobei eine loyale Stellung¬
nahme der Staatsregierung selbstverständlich ist.

, Brianbs Rechtfertigung.
KB. Paris , 80. Mai . In der gestrigen Sitzung des Se¬

nates erinnerte Briand  an die Haltung Frankreichs
auf der Londoner Konferenz und erklärte, daß ein B r u ch
erfolgt wäre, wenn er die von ihm versprochene Geste ge¬
macht hätte

.Ich glaube nicht," fügte Briand hinzu, „daß Frank¬
reich die maßvolle Haltung  zu bereuen habe, die
es trotz ber Macht, Wer die es verfügt, eingenommen hat.
Ohne Zweifel mutz man Mißtrauen Haben, aber von Wich-
ttgkett ist, sich nicht systematisch dem GlaWen zu verschlte-
tzen, daß die Ereigniffe nicht einen für unser Land glück¬
lichen Verlauf nehmen können.

Frankreich will , daß sich das deutsche Volk
seiner Niederlage bewußt  sei uW daß es sich gegen
die schlechten Hirten wenden könne, die aus ihm ein
Raubvolk gemacht haben. Das Pfand besRuhrgebte-
t e s von uns allein  genommen , hätte schwer werden
können.

Dte gegenwärttge deutsche Regierung hält alle ihre
Verpflichtungen ein. Ich will der Welt den Eindruck
unserer vollen Loyalität uW des gutenGlau-
b en  s geben. Wir haben bereits eine Genugtuung erya!'
ten. Dte Entwaffnung ist auf gutem Wege.

Die Sanktionen  werden solange dauern, als wir
stark sind. Diese Stärke, dte wir längs des Rheines auf¬
recht erhalten werden und bezüglich deren ich nichts
unternehmen werde, um sie zu vermindern, wird das
Funktionieren der deutschen Verwaltung nicht hemmen,
aber die deutsche Regierung ist gebrechlich  uW kam:
gestürzt werden. Die Sankttonen werden erst aufgeho¬
ben werden, wenn DeutschlaW mrleugbare Beweise des
gute« Willens gegeben haben wird . Ich glaube an diesen
guten Willen, aber die Beweise dafür sind noch nicht ge¬
nügend augenscheinlich."

Im weiteren Verlaufe der Sitzung ergriff Briand
nochmals das Wort und legte dar, daß man versuchen
müsie, die Bezieh ungen zu Deutschland  wieder
aufznnehmen , das ein großes Volk,  aber durch
den Mtlttarismus vergiftet sei. Wen« es seinen Verpflich¬
tungen und Verbindlichkeiten Nachkommen will, kann das
deutsche Volk mtt dm französischen in normale Beziehun¬
gen treten: wenn jedoch der m i l t t ä r i sche G e t st die
Oberhand behält, würde sich das demokrattsche Deutsch¬
laW nicht entwickeln können.

Frankreich habe auf den Schlachtfeldern zuviel Blut
vergossen, um sich von neuem solchen Prüfungen aussetzerr
zu wollen. Dies sei ein vttales Interesse, das Frankreich
niemals aus den Augen verliere» wird.

Dte Sänberungsaktion t« Oberschleste».
TU. Breslau , 1. Juni . Der oberste Kommandant der

englischen Truppen in Oberschlesien  beWsichttgt,
so rasch als möglich mtt der Süuberungsaktton zu begin¬
nen, Der General wird den Polen vorerst ein 24stündi-
ges Ultimatum  stellen mit der Fordrung , dte
Kampfhandlungen einzustellen, zur Arbeit zurückzukehren
mrd die Waffen abzulieferu. Wird dem Mttmatum nicht

! Folge geleistet, so wird die militürische Aktion  be-
>ginnen,

Dee brrLisch-italrsmsche Vorschlag.
Nach Meldungen ans Paris und London ist dem Ober¬

sten Rat folgender britisch-italienischer Vorschlag unter-
brettet worden:

Das Gebiet westlich der Oder  soll sofort zu
Deutschland  kommen , R y b n i k und P l e tz zu
Polen.

Das übrige Oberschlesien soll vorläufig noch von in¬
teralliierten Truppen besetzt gehalten werden bis zur
endgültigen Entscheidung über seine Zuteilung.

Cagestmikifieitest.
Reine Reisebeschranknngen mehr!

Wien, 1. Juni . (Priv .) Die Bundesregierung hat für
den heurigen Sommer keine  Verordnung zur Ein¬
schränkung des Reise- und Sourmerverkehres erlasse« .
Auch die Landesregierungen  werden ihre
alten Verordnungen des vorigen Jahres nicht mehr
erneuern, sodatz wenigstens auf dem Papier dte
Fretzügtgkett  des Sommerverckehres u u h e-
schränkt  ist . Es wird weder Einreise - noch A u f-
enthaltsbewilltgungen  der Landesregierun¬
gen geben uW die ganze Beschränkung des Sommerver-
kehres reduziert sich auf die Wohnungsfrage,  wö¬
bet die Gemeinden allerdings nicht ganz ausgeschaltet
werden können.

*

* Große Prstestversammlnng der Wiener Aerzteschaft.
Aus W t en, 31. Mai , wird berichtet: Unter massenhaster
Beteiligung der Aerzte Wiens mrd Niederösterretchs, wie
auch der medizinischen Studentenveretnigungen wurde
heute mtttags die vo« SerWtenerAerztekammer
einberufene Monstreversammlung  in den Säle»
des Wiener Musikvereines erösfuet. Der Vorsitzende der
Wiener Aerztekammern Dr, T heuen  zählte die Be¬
schwerden auf, die Den Anlaß für die Versammlung bil¬
den. Dte Forderungen , dte die Aerzteschaft gegenüber der
Regierung uW der Volksvertretung aufstelle», seien
nicht rein materieller Natur , sondern vielmehr solche, die
den ethischen uW kulturellen Bedürfnissen entsprechend
die Aerzteschaft auf jenem Niveau erhalten, auf dem sie
weiterhin der Bevölkerung erfolgreich zur Sette zu stehe»
vermag. Dieses Ziel zu fördern sei eine Gewissenspflicht
der Volksvertretung. Hierauf sprach als erster Referent
Dr . Riemer über die Forderungen der Aerzteschaft. —
Heute mittags Hat ber angekündigte fünfstündige De«
monstrattonsstreik  der österreichischen Aerzte
eingesetzt.

» Jtene  Gesetze. Wien.  1 . Juni . Die „Wien« Zeitung"
issfenüicht eine Kundmachung vom 20. April betreffend die «IeLtung
gewisser Mische» der Ochterreichssch-mrgarfichen Monarde imd dem
Königreich Italien abgesMossemrr Staats »ertrag«  für M?
Serf-äßttfe Mischen der Republik Oesterreich und dem Königreich
Italien . Die Verordnung des Bundesmüüfteriums für soziale Ser-
Wallung über die Erhaltung des Arbeiter st arides  in ge¬
werblichen Betrieben wurde bis 30. September l. I . verlängert.
Eime Kunidniachrmg regelt die Anwendung einzelner Bestimmm.gen
des Berner Abkommens vom 30. Juni 1920  im Bsvhäältnis zu de«
Bereinigten ©tatet : von Amerika. Die Bundesregierung hat gegen
den Gesetzbeschluß des Tiroler  Larrdtciges voU 10. März be¬
treffend die Regelung des Gesundheitsdienstes  in den
Gemeinden euren Einspruch nickst erhob«« und der sofortigen Kund-
nmchung dieses Gesetzes zuHestimnst.

* Schweres Bootsnnglück tu der Traun . Aus Wien,
81. Mai , wird berichtet: Die Blätter melden aus Gmun¬
den:  Beim Uebersetzen der Traun beim Werke Ker¬
matt«  stieß ein mit 4 Personen besetzter Kahn gegen
eine Schleutze und kippte um, wobei alle vier In¬
sassen ertranken.

» Et« lebensmüder Grels . In S a l z b u r g hat sich
kürzlich in settrer Wohnung der 82jährige vensionterte
Hofrat K e l b erschossen. Allem Anscheine nach hat er in
einem, durch öittere Not hervorgerufenen Anfalle von
Stnnesverwtrrmrg gehandelt.

* Attentat auf einen Politiker. Wie aus Salzburg
berichtet wird, ist dort am Sonntag nachts GemetWerat
Dr . T r v y er , der Führer der Salzburger Nationalsozia¬
listen, von einem Reichswehrmanu namens Schuei-
ü t n g e r überfallen uW mit einem Revolver bedroht
worden. Schneidinger konnte aber seine bösen Absichten
nicht ausführen und wurde verhaftet. Er gestand, baß «
Dr . Troyer habe erschießen wollen.

ArA !ek MlaMW.
Das amtliche Ergebnis . ,

Die Hauptwahlbehöröe des Wahlkreises Nord«
tiröl  hat nun die Wahllisten überprüft  uW gibt
nachsteheW das amtliche  Ergebnis der Landiagswah-
len bekannt. Es erhielten:

die Tiroler Volkspartei . 72.645 Stimmen,
die Sozialdemokraten . 23.304 Stimmen,
die GrotzSeutsche Volkspariei . . . 13.582 Stimmen,
die Nationalsozialisten . . . . . 1 .311 Stimme»,
die Kriegsopfer . . . . . . . . 558 Stimme»,
Zusammen  wurden daher ab- *

gegeben: . . . . . . . . . . 113.280 Stimme».
In der Mandatsnerteilnng  tritt gegenüber

unserer bisherigen Ausstellung keine  Aenderung ein:
es werden daher im neuen Landtag (einschließlich Ost«
ttrol ) 27 Bolksharteiler , 8 Sozialdemokraten, 4 Groß-
deutsche uW Bürgermeister Obwexer sein. !

Gegenüber den Wahlen nn Herbste des vergangene»
Jahres Haben die Volkspartei 8117, dte Sozialdemokra¬
ten 1837, die Großdentschen 5542 Sttmmcn verlöre »,
die Nattonalsozialisten 58 Stimmen gewonnen.  Im
ganzen sind diesmal 16.141 Stimmen weniger  abge¬
geben worden, als bei den letzten Nattonalraisn ahlen.

Die Frage der Wahl des LaudcshauptMannes.
Am nächsten Dienstag trttt der Landtag  zu einer

' kurzer: Tagung zusaurmen. Seine erste Aufgabe wird die
jWahl der Landesregierung  sein. Bisher habe»
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sind, glatt kapituliert, ohne auch nur die geringste Absicht
an den Tag zu legen, dem Recht, der Vernunft und dem
Volks- und Staatswohle öie verfassungsmäßig hiefür
bestellte Hüterin zu sein.

Ein typisches Beispiel, das mit einer erschreckenden
Klarheit zeigt, wie tief die finanzpolitischen„Künste" un¬
serer Staatsverwaltung , recte Regierung Mayr , stehen,
finden wir in der Wiener „Montags -Zeitung". Wir wis¬
sen nicht, wie weit der volkswtrttchaftlichen Kritik dieses
Blattes Bedeutung beizumessen ist, aber die T a t sa che u,
die es veröffentlicht,. sprechen allein  eine so beredte
Sprache, Latz man nicht umhin kann, ihnen die größte Be¬
achtung zu schenken.

Das Blatt geht von der bekannten Tatsache aus , daß
Oesterretcy mit seinem Kohlenbezug fast ganz auf das
Ausland  angewiesen und die Passivität der österrei¬
chischen Handels- und Zahlungsbilanz in erster Linie
auf diese Abhängigkeit zurückzuführen ist. Diese Beträge,
die für die Kohlenversorgung der Bundesbahnen an das
Ausland bezahlt werden müssen, gehen naturgemäß in
öie Milliarden.  Eine nach den Herkunftsländern
geordnete Zusammenstellung ergibt da folgende Sum¬
men: 16 bis 20 Millionen tschechische Kronen,  40
Millionen deutsche Reichsmark,  2 Millionen
französische  Franken und eine halbe Million hol-
länütsche  Gulden . In österreichische Währung um¬
gerechnet, macht dies rund 600 Millionen Kronen aus,
und da dieser Betrag nur für einen  Monat reicht, so
ergibt sich für das ganze Jahr gerechnet ein Gesamtbedarf
von über sieben Milliarden  Kronen . Die hiefür
notwendige Valuta muß durch die staatliche Finanzver¬
waltung beschafft werden, die ja — so möchte man glau¬
ben —, zumal der Staat der bedeutendste Kohlenimporteur
ist, so wie die großen privaten Kohlenfirmen auf möglichst
billige  Weise und unter Ausnützung  aller Fines¬
sen des Valutamarktes sich in den Besitz dieser Valuta
setzen wird. Aber woher! Die Regierungskünstler in Wien
haben a ns gerechnet den teuer  st en Weg  gewählt,
der den ganzen St aat um Milliarden schä¬
digt.  Man lese, was das erwähnte Wiener Blatt be¬
richtet:

„Die staatliche Finanzverwaltung pflegt nämlich den
gesamten Valutabeöarf der Bahnen ausschließlich am
Wiener Platze zu decken, das heißt an jener Stelle, wo
ohnehin schon infolge der Valutahamsterei weiter Kreise
eine viel zu große Nachfrage  besteht. Wenn nun
der Staat diese Nachfrage noch dadurch ins Ungemes¬
sene erhöht, daß er für die Bundesbahnen jeden Monat
16 bis 20 Millionen ttchechische Kronen und 40 Mil¬
lionen Reichsmark ankauft, so schafft er damit selbst¬
redend ein Mißverhältnis  zwischen Angebot
und Nachfrage,  wie es kraster kaum gedacht werden
kann. Er schafft dabei zu gleicher Zeit  aber
auch jene Vorbedingungen , die für ein Ueber-
wuchern der Spekulation  notwendig sind. Die
Erfahrung hat auch bisher gelehrt, daß noch jeder Ver¬
such der Regierung, dieser Spekulatton ein wenig das
Master abzugraben, mtt einem absoluten Fehl¬
schlag  geendet hat und daß auch die schätzungsweise
achtzigprozentige Freigabe des Devisenverkehres
keine  wesentliche Besserung gebracht hat. Das natür¬
lichste wäre es nun unter solchen Umständen, daß sich
die staatliche Finanzverwaltung für ihre eigene Rech¬
nung von dem Wiener Valutamarkte freimacht, und
die Spannungen , die zwischen den Wechselkursen an
diesem Platze und an den fremden Geldmärkten beste¬
hen, zu ihren Gunsten ausnützt. Wie stark diese, durch
die besonderen Verhältniste in Wien und noch mehr
durch die Manöver der Spekulanten verursachte Span¬
nung ist, ersieht man am besten daraus , daß zum Bei¬
spiel am 13. b. M. tschechische Krone«  in Ber¬
lin um zirka sechs österreichische Kronen zu habe« ge¬
wesen wären, während sie damals in Wie«  zirka
neun Kronen  kosteten. Und was von der tschechi¬
sche« Krone gilt, das gilt ebensosehr von der deutschen
Reichsmark, die nm jene Zeit in Zürich  um etwas
war , während sie am Wiener Platz mit zehn Kro¬
ne«  bezahlt werden nmtzte. I « Prozenten ansgedrückt,
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Das geheimnisvolle Schränkchen.
Detektiv-Roman von B. E. Stevenson.

„Geh hinauf und steh dir die rechte Hand des Mannes
an. der dort liegt," sagte Godfrey kurz, bann wirst du
schen, was ich glaube!"

Ich starrte ihn worllos an, unfähig zu glauben, daß
ich ihn richtig verstanden hatte, unfähig zu glauben, daß
Godfrey wirklich diese Worte gesagt hatte . . . die rechte
Hand des Mannes , der dort liegt . . . das konnte ja nur
eine  Bedeutung haben . . .

Simmonds trat mit einem erzwungenen Lächeln um
den Mmrd zu uns , und bemerkte, daß sogar er be¬
trächtlich erschüttert war.

„Ich habe mtt Graöy gesprochen," sagte er, „und ihm
mitgetetll, was vorgefallen ist. Er behauptet, er sei zu sehr
beschäfttgt, mit kommen zu können, und daß ich die Sache
in die Hand nehmen solle."

Godfrey ließ ein höhnisches Lachen hören.
„Grady sieht sein Waterloo voraus !" sagte er. „Nun

ja, es steht ja nahe bevor. Aber ich freue mich für Sie,
Simmonds, Sie werden wenigstens einige Lorbeeren bei
dieser Geschichte ernten."

„Ich hoffe es," sagte Simmonds und ferne Augen
flammten auf. „Der Krankenwagen wird im Augenblick,
hier sein," setzte er hinzu. .LVtr wollen unsere Schuhe
anziehen und dann hinaufgehen und sehen, ob man dem
Kerl nicht noch helfen kann."

„Dem ist nicht mehr zu helfen," sagte Godfrey müde,
»aber wir wollen ihn uns doch ansehen." — Damtt gtng
er voraus auf den Gang hinaus.

Erst durch Simmonds wurde ich darauf aufmerksam
gemacht, daß ich keine Schuhe an hatte. Nun saß ich
neben Godfrey und schlüpfte wieder in meine Schuhe,
dann folgte ich ihm und Simmonds langsam die Treppe
hinauf.

Ich glaubte zu wisten, was tu Goöfreys Gedanken vor-
surg: qr machte sich Vorwürfe über die letzte Tragödie.

ergibt dies durchschnittlich eine Differenz von drei¬
ßig Prozent,  das ist ein Satz, der sich allerdings
feit der Aufhebung des Kroneneinfuhrserbotes etwas
erniedrigt  hat . Eine Gewinnmarge von zirka
zwanzig Prozent bleibt aber in viele» Fällen auch jetzt
»och übrig, «nd «m diese Marge ansznuützen, wäre
es nur notwendig, das Kronenansfuhrver-
b o t teilweise,  das heißt, soweit die Operationen
des Staates  in Frage kommen, anfznheben.

Selbstverständlich müßte hiebei mtt größter Vorsicht
vorgegangen werden, um eine Ueüerlastung dieses
oder jenes Marktes mit österreichischen Kronen zu ver¬
hindern. Es müßten also überall dort, wo sich große

. internationale Geldmärkte befinden, also insbesondere
tu Zürich, Berlin und Amsterdam, dann aber auch in
Prag und nicht zuletzt in Newyork, wo die Diskrepanz
in den Wechselkursen eine besonders große ist, Stellen
geschaffen werden, welche unter Beobachtung der not¬
wendigen Vorsichtsmaßregeln fremde Valuta gegen
österreichische Kronen eintauschen.

Die Summen, die auf solche Art dem Staat allein bei
der Kohleneinfuhr erspart  werden könnten, gehen
ins Riesenhafte. Wenn der Kohlenbedarf der Bun¬
desbahnen derzeit über sieben Milliarden verschlingt,
so würde sich auch noch bei einer Spannung der Wech¬
selkurse von nur zwanzig Prozent ohne allzu große
Schwierigkeit eine Ersparnis von 7 X 0,20= 1,4 Mil¬
liarden Kronen erzielen lassem"
So wird bet mrs in Oesterreich Wirtschaftspolitik ge¬

macht. Da sollen öie Bürger des Staates ruhig zusehen,
wie sie vom Kabinett Mayr durch die unselige Doppel¬
valuta — deren Fortdauer sie auch nur diesen merkwür¬
digen Geschäftsleuten der Wiener Regierung zu ver¬
danken hat —, durch die totale llnfähigkeit, den Para¬
siten im Innern des Staates energisch entgegenzntreten
und durch die noch lauter zum Himmel schreiende Unfähig-
kett, selbst  öie Staatswirtfchaft ökonomisch führen zu
können, langsam, aber sicher ganz  zu Grunde gerichtet
werden. Wenn die Regierung derarttge Wege beschrei¬
tet, dann hat sie öie Verantwortung für die Folgen zu
trägem Und wenn der Unwille im Volke so wett gestie¬
gen sein wird, daß es einmal energisch die Vorlage eines
Rechenschaftsberichtes  fordern wird, dann wird
man schen, wie weit das Gewissen dieser Regierung, die
Volkswohl und Volksgut mit geradezu verbrecherischem
Leichtsinn aufs Spiel setzt, sich wird als rein  erweisen
könnem *

Aufs Haar gleich wie die allmächttge finanzielle Neben¬
regierung in Wien gegenüber dem Staat bet seinen
Auslandsgeschäften verfährt, bchandelt sie auch die pri¬
vaten Unternchmungen, Handel, Industrie und Gewerbe.
Auch hier macht sich der Mangel einer festen Valuta in
der schädlichsten Weise bemerkbar. Nicht die schlechte
Valuta an sich ist es, die lähmend auf die Abwicklung des
Geschäftes wirkt, wohl aber die ziel- und planlose Spe-
kulationswirtschaft,  die von der Regierung
Mayr in unverantwortlicher Weise geduldet wird. Die
Doppelwährung müßte vor allem andern verschwinden.
Aber Herr Mayr hat gegenwärtig natürlich andere Sor¬
gen, als sich um das Wohl des Wirtschaftslebens des
Staates zu kümmerm Er muß von Sitzung zu Sitzung
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von billigster Strapa* bis feinster Iiuxusausfüh-
rang in allen Preislagen!

komplette JBrautausstattimgen,
Podlesnigg, jVCuseu.mstrasse 12.

!* »

Er sagte sich, daß er sie hätte voraussehen und ihr Vor¬
beugen können: er machte sich immer solche Vorwürfe,
wenn etwas schief ging—und dann hatte er ja auch noch
den Mörder entfliehen lassen! Ich konnte mir vorstellen,
welch schwerer Schlag dies für sein Selbstbewußtsetn ge¬
wesen war!

Das letzte Opfer lag genau auf dem Flecke, auf dem
es niedergeftürzt war, genau innen vor der Türe , die in
das Zinrmer daneben führte. Simmonds ging ans Fen¬
ster, öffnete die Läden und ließ das Licht der Nachmit-
tagsfonne ins Zimmer hereim Dann kniete er neben
dem Leichnam nieder und hob seine Rechte in die Höhe,
damit wir sie bequemer sehen könnten.

Gerade über den Krröcheln waren zwei unscheinbare
Einschnitte zu schen, aus denen einer oder zwei Tropfen
Blut Herausgestckert waren. Rings um die Verletzungen
war das Fletsch geschwollen und verfärbt.

„In dem Augenblicke, wo er „la mort !" schrie, wußte
ich, was es war," bemerkte Godfrey in ruhigem Tone.
„Und er wußte, was es war, in dem Augenblicke, wo er
den Schlag verspürte. Es geht daraus ohne Zweifel her¬
vor, daß er früher schon von der Sache gehört oder sie in
ihrer Wirkung beobachtet hatte und daß er wußte, daß
augenblicklicher Tod die Folge sei."

Ich setzte mich nieder, betrachtete den Toten und ver¬
suchte, meine Sinne zu sammeln. So hatte dieser ent¬
setzliche Verbrecher, der mit Gift erschlug, in Vanttnes
Haus im Hinterhalt gelegen und erst Drouet, dann den
Herrn des Hauses selbst erschlagen. Aber warum —
warum ? Es war unglaublich, unverständlich, und es
wirbelte mir im Kopfe, als ich daran dachte. Und doch
mußte es wahr sein!

Ich sah wieder nach öenr drttten Opfer, und sah, daß
es ein einfach gekleideter Mann mit buschigem, schwar¬
zem Haar und wirrem Barte war, ein wahrer Riese,
dessen Körperstärke ungeheuer gewesen sein mutzte— und
doch hatte sie ihn gegen diese unscheinbaren Sttche an der
Hand nichts genützt!

Und dann schoß mir plötzlich ei« Gedanke durch den
Kopf, der mich anfsahreu ließ.

laufen, damtt er jene mächtige Bewegung niederdämpst,
die das Volk dazu drängt, aus dem österreichischen Tohu¬
wabohu in den schützenden Hasen eines geordneten
Staats - und Wirtschaftsgebietes einzulenken. Mag es
in Deutschland zur Zeit auch schwer zu existieren sein,
weil es die stemden Erpresser nach Kräften aussaugen
wollen, Ordnung und Vernunft sind dort im Gegensatz
zu Oesterreich vorherrschend, und das allein ist schon des
Schweißes einer Anschlußbewegung wert.

Eine Devisen-Hansse.
Men , 1. Juni . (Pttv .) Gestern gab es an der Wiener Börse

eine förmliche Devisenbaufse, die in den Notierungen der übrigen
Plätze keine eigentliche Begründung fand- Nur die Devisen Buda¬
pest und Newyori waren an den meisten Plätzen beträchtlich höhere
Auch die Devise Prag ist in Zürich gestiegen. Eine Ursache, die
den Rückgang der ungarischen Währung  m den letztst
Tagen und ihre gestrige Erholung erklären könnte, läßt sich komm
finden. In Zürich fit die Devise Wien gestern um 0.V25 aus 1.36 zurück¬
gegangen, die gestempelten Kronennoten hingegen um 0.01 auf 1.08
gestiegen. Berlin  wich um 0.06 auf 9.10, Paris  auf 47.35,
Warschau  auf OJ55, Budapest  stieg um 0.40 auf 2.45. In
Amsterdam  sfieg Men um 0.01 auf 0.88, Berlin ging um
0.015 aus 4.60 zurück. In Berlin  waren die Schwankungen
unregelmäßig aber nach beiden Seiten nicht groß. Wien  stieg
um 0.28 aus 14.83, Budapest  um 0.025 auf 26.72, Prag  auf
SILO, Paris , Rewyork und Italien waren etwas schwächer. I»
Prag wurden -die meisten Devisen und Balutenkurfe niedriger an-
gesetzt. Wien  ging um 0.25 auf 11.15 zurück, nur Budapest stieg
um 2.50 auf 28.—. In Wien  sfieg die Devise Budapest um 30 ll
aus 25250, di« Devise Newyork um 2050 auf 608.—, London um
57.50 aus 2340.—; Paris um 80 auf 4950.—, Prag auf 864.—,
Zürich auf 10475.—, Amsterdam auf 20.700.—.

*

(Iahresberichk der österreichischen Waffensabriksgesellschaft.)
31. Mw (Priv .) Der Verwaltungsrat der österreichischen Waffen-
fabriksgeselljchaft hat in seiner letzten Sitzung den Bericht über das
verflossene Geschäftsjcchr bereinig . Die Bilanz weist zuzüAich des
Gewinnvartrages einen Reingewinn von 27,409.000 Kronen gegen
5,975.000 mr Vorjahre aus. Di« Dividende  wird mit 75 X,
das sind 25 Prozent , wie im Vorjahre bemessen. Die alten Aktien
(52.000 Stück) erhalten aber eine Dividende für 134 Jahr «, also
112.50 K. Auch die erst im November v. I . emittierten 105.000
Aktten snck ab 1. Jänner 1920 dioidendenberechfigt und erhalte«
eine voll«  Jahresdivsteiste.

(Wochenbericht vom >bayerischen tzopfenmarkt.) Nürnberg,
30. Mai . Bei anhaltender Bedarfsnachfrage gelangten in der letz¬
ten Woche 560 Ballen zum Verkauf. Regere Nachfrage bestand
Wieder in der ersten Mwkthälfte für all« Sotten , während der
Marktverkehr gegen Wochenschlutz sich ruhiger gestaltet«. Anschlie¬
ßend an die seithettge W ert besser ung,  di« sich im Nachdrücken
der Farben und Qualitäten herausstellte, hat sich auch die ziffern¬
mäßige Besserung, besonders in der Notierung für Hallertauer Si¬
gelgut auf 1700 Mark feststellen lassen. Schlußstimmung und Preise
fest. WochenzUfirhr 350, Wochen-umsatz 650 Ballen. Letzte Preise:
Pttma und Hallertauer Sigelgut 1600 bis 1700 Mark, Mittel uist
gut Mittel 1100 bis IM ) Mark, Geringere 700 bis 1000 Mark.

(Die neuen deutschen Stenern.) Berlin,  30 - Mai. Seit der
Annahme des Londoner Ultimatums ist di« Frage der Cinsührung
neuer Steuern bezw. di« Erhöhung der jetzt geltenden Sätze in den
Vordergrund finanzpolitischer Erlösungen getrtten . Zur Erfüllung
der Reparationsverpflichtungen sind mindestens 50 Milliarden Pa¬
piermark neu im Meuerwege aufiubttngen . Ueber dis tmwn
Steuerpläne des Reichsfinmnzmrmstettums erfähtt die „58. B.--Z.",
daß die Einführung eines Umsatz ft empels  auf Devisen, und
zwar m Höhe von 34 per Mille, vangeschlagen wird. Der Akfie»-
emiffronsstmnpelsoll eine Erhöhung von 5 aus 6 Prozent erfahren.
Ueber di« Behandlung, die die KSrperschafts- und die Kapitalertrags-
steuer erfahren Men , vettautet noch nichts Bestimmtes. Fern«
schweben noch Erwägungen über eine Besteuerung von Interessen¬
gemeinschaften und Kartellverträgen. Dagegen soll von einer Er¬
höhung des Aktienumsatzstsmpels zunächst überhaupt Abstand ge¬
nommen werden. Der Reichsfinanzminister soll gegebenenfalls etns
Erhöhung der jetzt geltenden Satze bis zu 1O0 Prozent vornehmen
können. Der größte Tell des Steuerbedarfs dürste jedoch durch die
Erhöhung der Verbrauchssteuern (Zucker -, Köhlen-, Brannt¬
weinsteuer) aufgebracht werden. Dabei soll, wie die „Frks. Ztg."
erfährt, eine neue Art der Erhebung eingefühtt werden-. Durch Zll-
sammensckst-uß von Gewerben sollen Steuergemeinschaften
gebildet werden, die eine besfimmte festzulegende Summe unter so¬
lidarischer Haftung ihrer Mitglieder aufzubringen haben.

„Und Armand ?" rief ich. „Wo ist denn Armand ?"
Godfrey sah mich mtt einem halb mitleidigem Lächeln

an.
.Lester," sagte er, „verstehst du denn immer noch nicht?.

Es war dein faszinierettöer Armand, der das auf dem
Gewisten hat!" — Er deutete auf den Toten.

Ich hatte ein Gefühl, wie wenn ich einen schweren
Hieb über den Kopf erhalten hätte. Schwarze Kreise
tanzten mir vor den Augen herum . . . .

„Geh hinüber zum Fenster," befahl Godfrey in ernstem
Tone, „und atme etn wenig frische Luft ein!"

Mechanisch gehorchte ich und, mich am Fensterkrenz
festhaltend, starrte ich auf die belebte Straße hinunter,
wo ein Menschenstrom sich vorüberwälzte, ohne etwas
von der Tragödie zu ahnen, die sich in seiner nächsten
Nähe abgespielt hatte. Schließlich erlangte ich durch die
Ruhe all dieser Menschen und die Einsicht, baß die Wett
ihren Lauf unbeirrt - weiter verfolgte, einen Teil meiner
Selbstbeherrschung wieder. Aber auch jetzt verstand ich
noch nicht alles.

,Äar es Armand," fragte ich, als ich mich wieder dem
Zimmer zukehrte, der dort in der Ecke lag?"

„Natürlich war er es," antwortete Godfrey. „Wer sollte
es sonst gewesen sein?"

„Godfrey!" rief ich aus , als mir plötzlich eine Erinne¬
rung durch den Kopf fuhr. „Hast du seine Augen gesehen,
als er hier lag und den Manu bei dem Schränkchen be¬obachtete?"

,̂ a, ich habe sie gesehen."
„Es waren dieselben Augen . . ."
,Lfa, dieselben."
„Und das Lachen— hast du jenes Lachen gehört?"
„Natürlich hörte ich es."
,̂ fch habe es schon früher einmal gehört," sagte Hj,

-.und du glaubtest, es sei von meinen Nerven ausae-
gaugen!"

Ich schwieg einen Augenblick, und bet der ErirmerMtg
überltef es mich kall.

(Fortsetzung folgte
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(Lemberg « Messe.) Hiezu schreibt die Kummer für Hairdel , Ge-
werbe und Industrie in Innsbruck : Der bevollmächtigte Vertreter
der österreichischen Regierung in Warschau teilt mit , daß in abseh¬
barer Zeit (Jjerfcft) in Lemberg  ein « Messe  abgehalten werden
raitä), die unter dem Namen „Feire Orientale " regelmäßig wieder¬
holt werden soll. Näl )«re Auskünfte erteilt die Handels - und Ge-
iverbekammer in Lemberg , M <tt>emika 17.

Kurse ustd Börse.
Innsbrucker Warenbörse.

Innsbruck , 31. Mai . Angebot aus dem Inland «: Schweinefett,
Reis , Kaffeebohnen , Hirse ; aus Deutschland : Saigon - und Burmah-
>eis (neue Ernte ), Kakaobohnen imd Kakaopulver ; aus Italien:
Zwiebel , Kartoffel , Mais - irnd Sesmnkuchen . Nachfrage bestand
nach Glyzerin roh und raffiniert und Kakaobutter.

Wiener Börse.
Wien , 31. Mai . Di« Aufhörung der Exekutiosbgaben und die

nanchofte Versteifung der ftemden Valuten hat an der heutigen
Vörie zu einer wesentlichen Erhöhung smvcchl der Effekten als
auch der Devisenkurse geführt - Die Befferung vollzog sich bei ge¬
ringen Umsätzen, da mit Rücksicht auf die finanziellen Schwierig¬
keiten des Platzes und der Unsicherheit der Kredithilfe fiir Oesterreich
allgemein Zurückhaltung vorherrschte . Der Houptverkehr in der Ku-
iifse fand in Südbahnprivritäten und Alpine -Aktien , im Vatuieik-
Handel in Dollarnoten statt , welche zumeist für ausländische R-ech-
irung gekauft , vorübergehend um 41 Punkte bis 621 in die Höhe
gingen , sich aber schließlich bis 668 abschwächten. Der Schluß er.
wlate in ruhiger , aber fester Stirmmmg . Schrankenwert « waren
zumeist wesentlich höher . Der Anlagomarkt war fest. Oesterreichische
Renten zogen um ungefähr 5 Prozent an , während imgarische Kro¬
nenrente um 27 Prozent , ungarische Gokdrente 28 Prozent ein
büßten . Kriegsanleihen waren zumeist behauptet.

Schlußnotierungen der Wiener Börse
Mairente . . . . ,
Julirente . , . , ,
Februarrente , , ,
Lprrlrente . . » ,
Oesterr . Goldrente , .
Oesterr . Kronenrente »
Ungar . Goldrent « . ,
Ungar . Kronenrente .
Türkenlose.
SlLchahn .Prioritaten ,
Staatsv .-Genußschein « .
Anglobank . ,
Bankverein . . . ,
Oest«rr .-Ung . Bank . ,
BÄüenkreditanstalt , .
Oesterr . Kredit . . . .
Ungar . Kredit . , . ,
Depositenbank . . . .
Niederöst . Eskompieges.
Länderbank . . . .
Merkur.
Unionbank . . . . .
Böhmische Unionbank .
VerkShrsbank . . . .
Ung . Bank - u . Handels«

sefellschaft . . . .
Zionostenska Banka . .
Adria . . . . . .
Austro -Americana . ,
Slussig-Teplitzer . . .
Orientbahn . . . »
Buschtiehrad « sit. A .

lit . B .
Donaudampfschiff . - Akt.
Graz -Köstacher
Nordbahn, , . . ,
Lloyd . . . ,
Navigazion « . ,
Staatsbahn » .
Südbahn . . .
AUgem. Ballgesellschaft.
Union Ballgesellschaft .

^Wiener Baugescllschaft.
Baumaterialien .
Königshofer Zement
Perlmoser . . . ,
Beocsiner . . .
Wiener Ziegel
Wienerberger Ziegel
Aussig» Chemische
Brosch« . . . .
Clothilde . . . .
Iungbunzl . Spiritus
Koliner . . . .
A.-E .-G. Union .
Kolben . . . .
Bereinigt « Clsktr.
Nemens -Schuckert
Mpine . . . .

lio—
110.60
110—
114—

109!öO
575.-
292—

3189—

1675—
1275—
±370—
2400 .—
1540—
4100—
880—

1365,—
2426 .—
1095.—
1190—
3205—

801—

1630—
3300.—

7000 .—
2895 —
13250.
3570—
18450,
50000.
14500.
4485—
2250—
1635—
2130 .-

2120
4350
4100

2190
7370
9200

66C)o!—
13900.

1745

2146 .-
1848,
6970,

Enzesfelder . . , . ,
Austria Email . , .
Berg , und Hütten , ,
Kreinitz . . . , »
Hutter u. Schrantz . ,
Krupp . . . . . .
Kupferwerke . . , ,telten-Guillaume. ,abel und Draht . . .
Poldihüffe . . . , .
Ruston . .
Prager Eilen . . , »
Rima Muranyer . » »
Waagner . . , » .
Waffenfabrik . » , ,
Zenica . . . » .
Brüxer Kohlen , . ,
Gran -Szaszwarer , ,
Dittmar -Lamyen . . ,
Nordungar . Kohlen , ,
Oberungar . Hütten . »
Rossitzer Berg . » . ,
Salgo -Tarsaner . . .
Trifailer . . . . .
Ungar , allgem . Kohlen.
Urikany . . . . . .
Vejffcher Magnesit . .
Westböhm . Kahlen . .
Wolfsegg.
Brand u. Sfcuiflier . ,
Brsitfeld —Daneck . .
Brünner Maschinen . .
Daimler . . . » .
Sigl Lokomotive . . .
Simmering Waggon .
Skoda » » » » . .
Ringhofer , , , , .
Fiat . .
seykam . . . . . .
Neusiedler Papier . .
Apollo . .
Daliz . Karpath . , .
®altcta » » . » . . .
Schodnica . » , . .
Kosmanos . . , . .
Rat Kostet«! , . , .
Teppich . . . . . .
Restomiczer . , . ,
Schneller . . , » »
Schönpriesmr , , .
Böhmische Zucker . . .
Oesterr . Erjenbahnoeck.
Ungar . Eisenbahnoerk . .
Eisenbahnwagenleihanst.
Semperit . . . . ,
Holzhandel . . . . ,
Türkischer Tabak . . .
Fanto . . . . . .
Krainrr Eisenindustrie .

3350—
8800—
9900.—
4600—
2800—
1570—

6500
3120
4080
3050,
10000,
5450
3250
2180

2350
3750
7500
3700.
12650.
3840—
13700.
8000—
4400—
1795—
4185—
8600—
4860—

900—
3635—
1750—
3498—

6180—
17500.
5100—
14650.
28900-

4500—
4220—

7700—
8950—
3710—

6625*. -
3400—
2680—
2840—

22340.
9750 . -

Wiener Devise«
Wien , 31. Mai . Amsterdam 20.700— Geld , 20.800.— Ware;

Agram 440— Geld , 468— Ware ; Belgrad 1790— Geld , 1610—
Ware ; Berlin 857 .— Geld , 963— Ware ; Brüssel 4850— Geld,
4090.— War «; Bildapest 252.80 Geld , 258.50 Ware ; Bukarest 980.—
Geld , 990.— Ware ; Christiania 9325.— Geld , 9375 .— Ware ; Ko¬
penhagen 10.625— Geld , 10.675— Ware : London 2340 .— Geld,
2360.— War «; Mailand -Triest 3180.— Geld , 3150 .— Ware ; New-
york 608.— Geld , 612 .— Ware ; Paris 4950.— Geld , 4090— Ware;
Prag 894— Geld , 870— Ware ; Sofia 990— Geld , 700— Ware:
Stockholm 18.770— Geld , 13.830.— Ware : Warschau 55.50 Geld,
57.50 Ware : Zürich 10.475— Geld . 10.525 — Ware.

Wiener Valuten.
Wien , 31. Mai , Amerikanische 602.— Geld , 606.— Ware ; Bel¬

gische 4930— Geld , 4970— Ware ; Bulgarische 687,50 (Selb , 697 .50
Ware ; Dänische 10-475.— Geld , 10.5% .— Ware ; Deutsche Mark
957— Geld . 963— Ware ; Englische 2320— Geld . 2340— Ware;
Französische 4930— Geld , 4970— Ware ; Holländische 20 600.—
Geld . 20.700— War «: Italienische 3125— Geld , 3145— Ware;
Ungestempelte Jugoslawische 1784— Geld , 1804.— Ware ; Polnische
Mark 57.25 Geld , 59.25 Ware ; Rumänische 972 .25 Geld , 982.50
Ware ; Schwedisch « 13.620.— Geld , 13.680.— Ware : Schweizer
10.485.— Geld , 10.475.— Ware ; Tschechoslowakische 864— Geld,
870.— Ware . '

Berliner Devisen.
Berlin , 31. Mai . Amsterdam 2165.30 (—); Brüssel -Antwerpen

519.46 (—) ; Christiania 964— (960— ) ; Kopenhagen 111385
(1111 .35) ; Stockholm 1442.15 (1443.55) ; Helsingfors 127.10 (127.60) ;
Italien 328.65 (329 .65) ; London 244.25 (244 .—) ; Newyork 63 .18
(63.23) ; Paris 519-45 (—); Schweiz 1098.90 (1100.35) ; Spanien
819.65 (819 .18) ; Wien abgestempelt 14.83 (14-58) ; Prag 91,50
(80.65) ; Budapest 26.72 (22.67).

Züricher Devisea -Knrse.
Zürich , 31. Mai Berlin 9.10; Holland 197— ; Newyork 574— ;

London 22.28 ; Paris 47.35 ; Mailand 29.95 ; Brüssel 47.35 ; St open
Hagen 101.50 ; Stockholm 131.25 ; Christiania 88.— ; Madrid 74.25;
Buenos Aires 182.50 ; Prag 8.35 ; Budapest 2.45 ; Agram 4Ü0 ; Bu¬
karest 9.40; Warschau 055 ; Wien 1.35; deutschasterreichische Noten
1.93.

OecdmnuKtnWeo.
2L H.-Verband der akademischen Sängerschaft »Skalden ". Mitt¬

woch A. H.-Mend im .bürgerlichen Brauhaus ".
Deutscher Mannergesangverein . Mttwoch abends 8 Uhr Probe

im Claudiasaale.
Innsbrucker Liedertafel . Mittwoch 8 Uhr abends Probe und

Sängerausnahmen.
Mannergesangverein Pradl . Mittwoch abends 8 Uhr Probe.

Donnerstag abends 8 Uhr Ausschußsttzung beim „Brückenwirt ".
Sängerbund „Harmonie " . Mittwoch zwecks des Sänger -festes in

Kramsach um 8 Uhr abends Probe in der Knabenschule St . Niko¬
laus.

Alldeutscher Verband , Ortsgruppe Innsbruck . Mttwoch 8 Uhr
abends Mitglieder,lusammenkunft in „Büchsmhau -sen".

Alkkaisersägerklub . Donnerstag den 2. Imü 8 Uhr abends Her¬
renabend im Hotel Maria Theresia.

Kaufmännischer Verein . Mittwoch abends 8 Uhr Monatsoer-
fammlmrg im Vereinsheim Gasthof ..Goldenes Dachl" . 1. Stock.

Technischer verein . Donnerstag halb 10 Uhr Besichtigung der
Wagnerschdn Unio.-Buchdruckerei , Erlerftrahe 7.

Bund der IndusiricangesteWen Oesterreichs . Ortsgruppe Inns-
druck. Mittwoch 8 Uhr abends Monatsoersammlung ini Restaurant
„Steden ", Anichstraße 15; Vortrag über die Dalkanländer.

Orisgruppe Tirol und Vorarlberg des Reichvereines der aus Mtl-
käranwärtern hervorgrgangencn Beamien . Mittwoch 8 Uhr abends
im Gafthvf . Sailer ", Adamgaff «, Masfenkimdgebung wegen Dienst-
zeitanrechmmg.

Innsbrucker Verfchöuerungs -Verein . Freitag Vallausfchublltzung ..
Beginn 8 Uhr abends . Ort : Hofgaff « 2, 1. Stock ; wichtige Tages¬
ordnung.

Frei -mlligs Jeuerwehr Innsbruck , 2. Sompagme . Mttwoch
abends DetaiLiburrg in leichter Rüstung.

Nokgeldsammlerbuich . Zufommenkrmft Freitag abends 8 Uhr 4m
Gasthof zum „Hirschen ".

Tiroler Chauffeur verein . Mttwoch in; Gasthof „Goldener Stern ",
Leopoldstratze 23, von 8 bis 9 Uhr Slusfchußsitzung , von 9 Uhr an
Monatsoersammiung.

Verein der Lärnluer . Mittwoch 8 Uhr abends Kostümausgabe
Speckbacherstrah « 8 im Stöckl . Donnerstag 8 Uhr abends Probe
beim „Schubert ".

verein der Oesterreich -Lchlesier Innsbruck . Mittwoch abends Mo-
nalsversammlung im Bereinsheim Gasthos „Mondschein ".

Innsbrucker Theokerverein . Die Mitglieder werden auf die letzte
Aufführung -des .Körner -Mend " <*m Donnerstag den 2. Juni im
Saale des „Austriahauses " . 1. Stock , PrügeldaugM « (Irmrain ) , auf¬
merksam gemacht . Di« Aereinsleituug erwartet , daß alle Mitglie¬
der ohne Ausnahnw dieser letzten Aufführung beiwohnen , widri¬
genfalls die Nicksterfchienenen aus dem Verein ausgefchieden werden
müßten.

Bergsteigerriege des Turnverein , „Jriesen ", hötting . Mittwoch
8 Uhr abends Risgeimbend beim Reiner.

Bergsteigerriege „ Iahn " des I . T . v . Mittwoch Kneipe beim
Fischer . Die Monatsverfarnmlung findet am nächsten Mittwoch
statt.

Verein der Kärnkner , Bergsteigerriege . Mittwoch 8 Uhr abends
Zusammenkunft beim „Schubert ".

Innsbrucker Alpenklub . Mittwoch Klubabend.
Deutsch-alpine Gesellschaft „L. S . fi .“ im Oösterreichischen Ge-

birgsverein , Ortsgruppe Innsbruck . Mittwoch abends 8 Uhr Der-
einsabend im Vereinsheim Gasthof „Happ ", Herzog FriedrilMtratze.
Tourenberichte mitbringen.

I . Tiroler Rrngfportklub . Mittwoch ab 7 Uhr abends Training
im Ringen und Stemmen im Usbungslokal , Speckbacherschule , und
zugleich Nennungsschluß für die „Meisterschaft von Tirol ".

Hockeyklub. Mittwoch Hockeytraining , Treffpunkt halb 7 * Uhr
Eislaufpavillon.

Radfahrerklub „Union ". Mittwoch fliegende Kneipe ins Löwen-
l>aus.

Radfahrerklub „Innsbrucker Schwalben ". Mittwoch 8 Uhr abends
Monatsversammlung im Klubheim Eastbof „Goldener Löwe ".

J . C. Veldidena . Mittwoch am Ausstellungsplatze um Vil  Uhr
abends Usbungsfpiel mit F . C. Napid 1. Erste Mannschaft und
Reserven zuversichtlich erscheinen.

J . C. „Wacker". Mittwoch ab 5 Uhr abends Trainino oller
Mannfä >afien am Ansstellungsplatzs . Donnerstag MonatSoevfamm-
lung beim „Bierwastl ".

J . C. „Rapid " . Mittwoch ab halb 7 Uhr abends Uebungsspiel
der ersten Mannschaft mit F . C. „Veldidena " 1. Die Spieler der
ersten Mannschaft haben unbedingt zu erscheinen.

Sportklub „Tirol " . Mittwoch 5 Uhr Training im Klvsterkasern-
hof. Halb 9 Uhr Ausschußsitzung im Klubheim , 1. Stock . Don¬
nerstag halb 9 Uhr Wochenabend.

Turnverein HM 1862. Zögüngsabkeilung . Mittwoch ab 7 Uhr
Ueben auf der Lend ; Vorbereitung für das BezirkszöglingsVettur-
nen in Wörgl.

Bergsteigerriege des Turnvereins Hall 1862. Mittwoch 8 Uhr
abends Monatsversammlung bei der „Krippe ". Wichtige Bespre¬
chung wegen Sonnwendhöhenseier.

KtttwEtsn ÄLe Scfsnfüefttma.
? „A. CS.“: Verlangen .Sie die Rückzalstung des Darlehens im

gleichen Gelde , wie sie es dem Schuldner ausgezahlt haben . Zur
Hersinbringung der Forderung nohmen Sie die Hilfe eines ReMs-
anwaltes in Anspruch.

? „Dr . I . 3 -, Hötting " : Wie wir erfahren , l>at bisher von der
Schwedischen Mittelstandsaktion in Hötttng überhaupt keine Ver¬
teilung stattgesunden . Diese Hilfsaktion ist anscheinend über Wien
nicht hinausgekommen . Wie uns das Gemeindeamt mitteilt , wurde
die Hlckgbeteilnng der Gemeinde Hötting aus praktischen Gründen
bis zum Herbst eingestellt , damit fiir den Winter weniastens ein
Teil des Brennmateriales gesichert ist. Für die geringere Bekei-
lung mit Brennmaterial wird auch die schwierige und ungenügende
Holzbeschaffung geltend gemacht.

? „Oberösterreich " : Ein Termin für die Volksabstimmung in
Oberösterreich ist noch nicht festgesetzt. Die Oberösterreichor werden
voraussichtlich auch nicht Zurückbleiben . Sie erfahren aus den
„Nachrichten " schon alles zur rechten Zeit.

7 „Bozen " : Die Mairento wurde nickst iiatienisches Gut , sondern
blieb das Guthaben eines OÖsterreichers . Verlangen Sie von; Ver¬
wahrer die Ausfolgnng des Wertpapiere ? zur Einlöstmg bei einer
Innsbrucker Zahlstelle . -

? „Lläufle " : Brief bisher nicht eingelangt . Wir bitten um We-
derholung der Mitteilung.

? „Oberlehrer L. O." : Den roten Grenzübertrittsschein bekommen
nur Gretychewohner . Sie müßten sich bei der Bezirkshauptmann¬
schaft Schwyz einen Paß ausstellen lassen.

? „Akeinungsverschiedenheii " : Die gewünschten Adressen , soweit
sic nicht im Sldreßkalcndcr Innsbrucks verzeichnet sind, erfahren Sie
am leichtesten durch ein entsprechendes Inserat in unserem Blatte.

LMgefencLer.
Wir übestnehmem fiir Beröffenütchungen in dieser Rubrik nur die

preßgesetzlich« Beranttvortung . ,

Philatelistisktzü Verirrungen!
Zu dem gleichnmnigen Artikel unserer Nummer vom 30. Mai l.

I . schreibt uns der Innsbrucker Ausschuß für die Volksabstimmung
in Salzburg u. a. folgendes : Die in den Werten von 1, lü und
2 Kronen durch Ueberdruck hergestellten Marken hatten am Ab-
stinrinungstage in Salzburg volle Gültigkeit , wie viele tatsächlich
mit der Post beförderte Briefe und Postkarten beweisen . Wenn
Herr Andrä Mutter die Tiroler und Sal -Mx ^xr Abstimmungsmar-
ken zu den Verfchlußniarken , Etiketten , Liebig -Bildern usw. rechnet,
so sei hier festgestellt , daß er auch ein Etikettmhändler ist, denn
gelegentlich des versuchten Erwerbes der Salzburger Abstimmungs-
Marken trug er dem Herrn Dr . Siegt die Tiroler Abstimmungsmar¬
ken an , ein Beweis also, daß er in seinem Geschäfte auch derartige
„Etiketten " führt . Zum Schlüsse wird bemerkt , daß die Salzburger
Marken unter Beobachtung aller Lorsichten in einer Auslage von
5500 Stück und Sätze gedruckt und die Platten sodann konrmffsionell
unbrauchbar gemacht würden.

Alwin O. H. Pfob.
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rum sofortig « *
Engagement

gesucht

Hotel Europa.

an rentablem Geschäfte jeder Art, sucht anpass¬
ungsfähiger , sprachenkundiger , kaufmännisch ver¬
sierter , vielgereister Beamter eines Weltunterneh-
rnens. Verfügbares Kapital K 200.000. Gefl . Ange¬

bote unter , J 6161 " an die Verwaltung.

Für raffereinen (eingetragenen)

Borer -Lündin zur Deckung gesucht . Angaben unter
„Boxer 6613" an die Verwaltung.

werden bei gutem Lohne so-
wrt aukaenommen. Akkovdar-
better sehr erwünscht. Kera-
ment-Wrrk«. Ing . A. Can-
toni . Hötting . 5506

perfekt in Gold und Kcnrffchuk
sucht Posten . Alffchrtsteli er¬
beten unter »Auch auswärts
5493" cm di« Beriv.

mit Meran.
Meraner -Wohnung mit 6 Zimmern in
Lerrfchafts - Villa gegen ähnliche in
Innsbruck  abzugeben . Anbote unter

Wohnungstausch 6556 " an die Ver¬
waltung erbeten.
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sich die Parteien mit dieser Frage noch nicht beschäftigt,
da erst die Entscheidung des Bauernbundes  dar¬
über abgewartet wird, ob Landeshauptmann Schraffl
zurücktreten soll oder  nicht . Der Tiroler
Bauernbund hielt in den letzten Tagen mehrere Sitzungen
ab, um zu dieser Angelegenheit Stellung zu nehmen. Von
einigen Abgeordneten des Tiroler Bauernbundes wurde
die Ansicht geäußert, Landeshauptmann Schraffl uwge
zurücktr eien,  da er einesteils beretts zu alt sei, um
die Last der Geschäfte noch weiter fügten zu können, an¬
dererseits hielten sie den Rücktritt Schraffls für vorteil¬
haft, weil die wirtschaftlichen Aufgaben des Bauernbun¬
des seine ungetellte Kraft beanspruchen, und er im übri-
gen als Obmann der Partei mehr für sie tun könne, als
als verantwortlicher Lmrdeshauptmann. Landeshauptmann
Schraffl hat sich zu einem freiwilligen Rück¬
tritte  im allgemeinen bereit erklärt,  seine end-
gülttge Entscheidung jedoch von der Beschluß¬
fassung des Landesbauernrates  abhängig
gemacht, der Ende dieser Woche tagen wird. Da Landes¬
hauptmann Schraffl im Lanöesbauernrat voraussichtlich
aber eine M e h r h e i t für sein Verbleiben als Landes¬
hauptmann erhallen wird, so wäre seine Wiederwahl ge¬
sichert, umsomehr im Landtage auch die Sozialdemokraten
für ihn etntreten werden. Sollte aber auch der Landes¬
bauernrat aus den früher genannten Gründen den Rück-
trttt Schraffls fordern, dann würde die Frage eines
Nachfolgers aktuell  werden . Wer in diesem
Falle von der Volkspartei in Vorschlag gebracht werden
wird, ist innerhalb der Partei noch nicht näher erwogen
worden, da, wie gesagt, bis jetzt noch nicht ernstlich damit
gerechnet wurde, daß Landeshauptmann Schraffl über¬haupt zurücktreten könnte.

Hus Stadt und Land.
Todesfälle. InSchwaz  sind gestorben: Witwe Maria

P i chl e r, 86 Jahre all,' Ferdinand Kerber,  64 Jahre
alt . — In W a tt e n s ist Herr R. M a ir aus Achen-
kirch gestorben. — In M er a n ist im 30. Lebensjahre
die Oekonomieverwaltersgatttn Klara K o f l e r geb. Tellgestorben.

Zur Ruflöstittg des englischen Kinderheims im Kriegs,
beschädigtenspitale. Vom Landesverbände der Kriegs-
invaliden, -Witwen und -Waisen Tirols wird uns ge¬
schrieben: Keiner der Nachfolgestaaten hat so schwere
wirtschaftliche Krisen zu bestehen wie Deutschösterreich.
Die ganze Wucht des verlorenen Krieges hat Deursch-
österreich zu tragen bekommen. Die wirtschaftliche Not,
das unermeßliche soziale Elend haben vor allem unsere
Kinder zu spüren Dieser Umstand Hat das Gewiffen des
Auslandes , besonders Amerikas und Englands , aufge¬
rüttelt . Eine Reihe von Hilfsaktionen für die notleiden¬
den Länder wurden unternommen. Tirol wurde i» die¬
ser Hinsicht das Betätigungsfeld der Bürgerschaft der
englischen Hafenstadt Birmingham , mit deren Bürger¬
meister an der Spitze, der wieder in seiner Frau eine
eifrige Helferin fand. Die erste Stufe dieser großzügi¬
gen Hilfsaktion war die Errichtung eines Heimes für
kranke, rhachitische und unterernährte Kinder, das
zuerst in Kitzbühel erstand, dann aber aus verschiedenen
Gründen dort aufgelöst werden mußte. Die Frau des
Bürgermeisters von Birmingham und Miß I a i m es
suchten nun nach passenden Räumlichkeiten für öie Un¬
terbringung des Heimes. Der Sanitätschef des Landes
Hofrat K u t s ch er a. wies sie an das Kriegsbeschädigten-
spital. Die zwei Damen verhandellen mtt dem Direktor
des Kriegsbeschädigtenspitales des Obermedtzinalvates
Dr . Lternberger  und mtt dem LanöeSverbanösov-
manne Dr . Lang.  Die Landesverbandsleitung zeigte so.
fort reges Interesse und es kam auch rasch zu einem gün¬
stigen Abschlüsse, wobei die zwei Damen versprachen, die
beöürfttgsten Jnvalidenkinder und Kriegerwaisen vor
allem zu berücksichtigen, was auch tatsächlich geschah.
Dieses Kinderheim zerfiel in zwei Abteilungen: eine
KrankenabteUung für rhachittsche Kinder und ein Tages-
kinderheim. Vorstand der Krankenabteilung war Dr.
Wächter,  der sich um das Heim neben Obermedtzi-
nalrat Dr . Liernberger und Dr. Daser  große Ver¬
dienste erworben Hat. Auch der Kriegsinvalide und Ver-
walter des Kriegsbeschädigtenspitales Finkenagl
tat, was in seinen Kräften stand. Wer Gelegenheit hatte,
zu beobachten, wie die armen, elenden Kinder sich zu¬
sehends erholten, wie ihre Gesundhett wiederkehrte, wer
bemerken konnte, welche Freude Sie kleinen Patienten
Wer die ihnen gegebene Gesundheit LekuWeten, wie öie
Gönner keine Drittel und Mühen scheuten, um das Werk
zu krönen, wer in der Lage war . den Fleiß mtö die
mütterliche Fürsorge der pflegenden Damen zu sehen, dem
muß das Herz weich werden vor Dank für solche Wohl¬
taten an den Kindern. Diese Zeilen sollen vor aller Oef-
fentlichkeit ein schlichter aber inniger und aufrichttger
Kriegsopserdank sein. Die Wohltäter, vor allem aber öie
Bürgerschaft von Birmingham mit ihrem edlen Bürger-
meister und seiner Frau an der Spitze und auch die hier
weilend Damen haben sich öamtt ein Denkmal errichtet
in den Herzen so vieler Tiroler Kinder. Die große
Teuerrmgswelle hat auch England erfaßt, feine Volks¬
wirtschaft ist durch die ewigen Streiks stark geschädigt.
Zu unserem und zum Leidwesen der Gönner ist es die¬
sen nicht mehr möglich, das Kinderheim aufrecht zu
erhalten. Der auf sozialem Gebiete bewährte Herr Gene¬
ralsekretär E i se n e g g e r Hat sich nun bereit erklärt,
dieses Heim im gleichen Betriebe durch den Lanöesver-
verbaW „Barmherzigkeit*' zu Wernehmen. Das Kinder¬
heim wird sogar weiter ausgebant werden, mrö zwar
werden zwei Abteilungen gebildet, eine interne, mit Dr.
Sopelsa  als Leiter und eine chirurgische mtt Doktor
Wächter.  Bei der bekannten Großzügigkeit, mit der
der Landesverband „Barmherzigkeit" arbeitet, ist zu hof¬
fen, daß das Kinderheim das bleibt, was es unter den
Engländern geworden ist. Wir sprechen dabei aber auch
den Wunsch und die Bitte aus , daß. wie bisher auch
fürderhin die 'Jnvalidenkinder und Kriegerswaisen be¬
sonders berücksichtigt werden. Dafür bürgen uns Direk¬
tor Etsenegger und Frau Dietrich.

Die 24-Stnndenzeit der Bahnen. Mit 1. Juni werden
alle Zlbfahrts- und Ankunftszeiten der Züge nach der
:‘4 Stundenzeit angegeben. Für diejenigen, öie sellener
die Bah« benützen, dürste es anfangs Wver werden, sich

zurecht zu finden. Als einfachstes Mittel ist nun eine
kurze Umrechnungsmethodezu empfehlen: man braucht
nur von der betreffeWen Stunde „Zwölf" abzuztehen und
erhält die richtige alle Zeit. Zum Beispiel 13 weniger 12
ist1 Mir mittags, 17 weniger 12 ist 5 Uhr nachmtttags, 22
weniger 12 ist 10 Uhr Wends.

Zur Fahrpreiserhöhung auf den österreichischen Bun¬
desbahnen. Amtlich wird mllgeteiü: Da es nicht möglich
war, bis zum l . Juni durchwegs neue Fahrkarten mit den
ab 1. Jnnt gülligen Fahrpreisen aufzulegen, müssen bet
den Kassen der österreichischen Bundesbahnen in der er¬
sten Zett nach dem 1. Juni teilweise noch die allen Fahr¬
karten, die den nur bts 31. Mat gültigen Preisaufdruck
tragen, zum neuen erhöhten Preis  ausgegeben
werden. Die mit dem Aufdrucke der neuen Preise ver¬
sehenen Karten sind zur Unterscheidung von den mit auf-
gedruckten allen Fahrpreisen durch Unterstreichung
des Preis  es kenntlich gemacht. Die neuen Fahrpretse
siW aus den bet den Personenkassen ausgehängten Fahr-
preistafeln zu ersehen.

Studienreise Wiener Techniker nach Tirol . Es wird
uns berichtet: Zu Pfingsten unternahmen die Hörer der
Bauingenteurschnle der Wiener Technik mtt ihren Pro¬
fessoren eine mehrtägige Reise nach Tirol und Vorarl¬
berg, um dte Gebirgsbahnen dieser Länder und deren
Einrichtungen kennen zu lernen. Veranstalter dieser
StWienretse war Oberbaurat Ing .F i n ö e i s, Professor
der Lehrkanzel für Eisenbahnen (seinerzeit langjähriger
Betriebsletter der Mittenwaldbahn und währeW des
Krieges Betriebsleiter in Trient ). Außerdem nahmen
teil: Der Dekan der Bauingenteurschnle Oberbaurat Dr.
Ing . S a l i g e r, Profeflor für Eisenbeton, die Oberbau¬
räte Dr. Ing . Oerley,  Professor für EtseWahnbau
(früher Leiter des technischen Dienstes für den Bau der
Grödner-, Fleimstal - uni Reschen-Scheideckbahn), Ing.
Halter  und Dr. Ing . Schaffernak,  Profefforen für
Wasserbau. — Am ersten Tage besichtigten die Hörer vor¬
mittags die Hungerburgbahn  unter Führung des
Oberkommissärs Ing . Hepperger  der Betriebsleitung
der Innsbrucker Lokalbahnen und nachmtttags die Mit-
tenwaldbahn unter FWrung des OberbuWesbahnrates
Ing . S chu h m a n n, Betriebsletter dieser Bahn. Nach¬
dem dte Teilnehmer mit den baulichen, maschinellen und
elektrotechnischen Einrichtungen dieser Bahnen vertraut
gemacht worden waren, wurde ihnen in Seefelö durch die
beiden bekannten Tiroler Bauunternehmungen Dr . Ing.
Karger  in Innsbruck uW Ingenieure Mayreder,
Kraus  u .,Co. in Land  eck eine kräftige Jause verab¬
reicht. — Der zweite Tag gall zunächst der Stubattalbahn
unter Führung des Betriebsletters der Innsbrucker Lo¬
kalbahnen, Oberinspektor Ing . Huber,  nachmittags
wurde das Rüetz- und Stllwerk besichtigt, wobei Ing.
Jnnerebner  der Bauunternehmung Ziv.-Jng . In¬
neres ner uW Mayer  die nötigen Erklärungen und
Aufschlüße gaben. — Am nächsten Tage besuchten die
Sttrdenten dte Bahnhofsanlagen des Innsbrucker Hauvt-
bahnhofes, sowie die SWbahnwerkstätten unter Führung
des Oberinspektors Ing . Seifert  des Betriebs -Jn-
spektorates in Innsbruck . Nachmittags verließen die
Teilnehmer Innsbruck , um auf der Arlbergstrecke öie in-
teresianten technischen Bauwerke und auch die Natur-
schönheiten kennen zu lernen uni fuhren bisDanüfen.
Schließlich wurde unter Führung des Baurates Ing.
Geilhofer,  Letter der staatlichen Bauaufsicht für das
Spullerseewerk, dieses im Bau befinölichen Werk besich¬
tigt. Professoren und Studenten verließen hochvesriedtgt
Tirol , um ihre StWienretse in Linz fortzusetzen.

Promenadekonzert im Hofgarteu. Heute, den 1. Juni,
von halb 6 bis Halb 7 Uhr abeWs.

Salzburger i«.Tirol ! Der Abstimmungsausschuß teill
mit : Die Vergütung der Reiseauslagen fiWet täglich von
4 bis 6 Uhr nachmtttags in der Kanzlet, Burggraben
Nr. 3, statt. MttzWringen siW: Personaldokumente,
Fahrkarten mtö öie Absttmmungskarte. Auswärtig Woh->
neWe erhalten das Geld mittels Post zugesandt.

Für die Kriegerwaise« Innsbrucks ! Dte JnvaliSen-
ortsgruppe Innsbruck tetll mit : Nur werktätige HUfe
kann dem Leib uW der Not der vom Kriege so hart be¬
troffenen Hinterbliebenen unserer toten Helden Tirols
LtWerung uW Trost geben. AuS dieser Kenntnis heraus,
veranstallet darum auch die Ortsgruppe Innsbruck des
LaWesvereines der Kriegsinvaliden, -Witwen uW -Wai¬
sen Tirols am 8. Juni einen ganztägigen Ausflug
von zirka 500KrtegerwaisenInnsbrucks  nach Vol-
derS, der ein Erholungs - uW Freudentag für die armen
Kriegerwaisen werden soll. Frau Bundeskanzler Doktor
Mayr,  Regterungsrat Dr . Peer  uW ein Damen-
komitee YWen in hochherziger Weise die Mtihen und Ar¬
beiten dieser Veranstallung auf sich genommen. Die
Kriegerwitwen wollen daruur in der Ortsgruppenkanzlei
(Hofburg, 1. Tor , 1. Stock) ihre Kinder (zwischen6 mtö
14 Jahren ) zur Teilnahme anmelöen mtö zwar wie
folgt: StWtteil Willen (bis zur Maxtmilianstratze) am
Donnerstag , innerer StWtteil (bis Jnnrain —Bö'iser-
straße am Freitag , Hötting, Martahtlf , St . Ntkolaus am
Samstag , Saggen, PrWl , Mühlau am Montag, zwi-
scherr5 und 7 Uhr abends. Mitgliedsbücher siW vorzu-
weisen! Entgelö ist ketnes zu leisten! Für ausreichende
Verpflegung, freie Fahrt , Schuldtspens ist gesorgt. Der
genaue Zettpunkt mtö die Sammelorte werden am 6. Juni
in den Tagesblättern bekannt gegeben werden.

Glück im Unglück hatte, wie die „B.-Z." berichtet, am
Montag der Kondukteur Alois Huber.  Vom Zuge
Nr. 141 rissen sich in der Station Patsch ein vollbeladener
Kohlenwaggon mtö drei leere Waggons los uW sausten
in fürchterlicher GeschwiWtgkett in der Richtung nach

Sommer-Sßielwaren!!
Reiche Aaswahl, mäßige Preise.

Beste Einkaufsquelle.
Warenhaus Bauer-Schwarz
Innsbruck,
KS6 Maria Theresienstraße Nr. 33—35. J

Innsbruck zurück. Auf der Strecke wurden vou den
Wächtern Schwellen aufgelegt, die von den Waggons
bis Innsbruck geschoben wurden. Es war dem Konduk-
teur nicht möglich, die dahinrasenden Waggons durch dte
Bremsen zmn Stillstand zu bringen. In Innsbruck lang¬
ten dte Waggons fast gleichzeitig  mit der tele¬
phonischen Meldung aW Patsch ein. KoWWteur Huber
hatte die Geistesgegenwart, aus den Kohlemvaggon zu
steiaen. welchem Umstande er auch seine fast wunderbare
Rettung verdankt. In der Station Innsbruck sttetzen
nämlich die vier Wagaons auf zwei leere, wodurch eine
Entgleisung herbeigeführt wurde und die Ausreißer zum
Stillstände kamen. Bei dem mtt Kohle beladenen Wag.
gon wurde die Bremshütte etngedrückt, während ein
leerer Waggon, auf den die vier anderen darauffWren,
ziemlich stark beschädtgt wurde. Der Materialschaden ist
nicht allzu bedeutend. Kondukteur Huber kam glücklicher-
weise ohne jede Verletzung davon.

Zigarette« «W Kriegsseife für Invalide . Der Landes-
verband der Kriegsinvaltden , Witwen uW Waisen gibt
bekannt, daß am Donnerstag uW Freitag die unentgelt¬
liche AWgabe von 30 Zigaretten an Invalide und zwei
Stück Kriegsseife an Witwen gegen Borwets des Mit.
gliedsbuches stattfindet. Auch ist noch Waschseife pro Stück
um 21 K erhältlich.

Abgängig. LWwig R u e p p, 10 Jahre all, Anton Zot-
t er, 8 Jahre alt, beide Zöglinge des Siebererschen Wai-
seWauses in Innsbruck , siW aus der Anstall entwichen.
Zotter am 28., Ruepp am 30. Mai.

Urania-Führung durch die Tabakfabrik Schwaz. Auf Grund des
neuen Fahrplanes ist die Abfahrt der Teilnehmer für 12 Ubr 06 Mi¬
nuten festgelegt worden. Abfahrt von Schwaz 20.07. Es wird noch
einmal mitgeteilt, daß die Urania bei der Fabriksdirektivn erwirkt
hat, daß dortfelbst klein« Mengen an Tabakfabrikaten gegen Regie¬
preisen abgegeben werden- Nachdem bei dieser F̂ührung die festge¬
setzte Teilnehmerzahl voll ist und für diese Führung daher keine
Teilnehmer mehr ausgenommen werden können, so sieht sich die
Urania gezwungen, falls sich noch genügend TellnÄnnsr melden,
ein« zweit« Führung durch die Fabrik zu unternehmen. Dos Da¬
tum der zweiten Führung wird noch bekanntgegeben werden. Vor¬
anmeldungen bei Max Ieggle , Buroaraben 6. b-179

Kolosseum. Für die erst« Hälfte Juni ist ein erstklassiges Pro¬
gramm zusammengestellt worden, das nur aus allerersten Weltstadt-
Attractionen besteht. Da wären zuerst die 5 Balasis in ihrem
Akte: Die Sportfreunde zu erwähnen. Der Drahtfeilkünftler Max
Nordon ist in seinem Genre der beste. Theodor Woller, der viel¬
seitig« Humorist, Soloschauipieler und Parodist , ist längst in Inns¬
bruck bekannt und beliebt. Eine Sensativnsnovftat ganz besonderer
Art, einzig dastehend, unerreicht und rmkovierbar ist der rätselhaft«
Fremde, Jennings Bray , der berühmteste und größte Metamornbo-
stst der Welt. Zu diesem allknerstklasfiaen Varietee-Proaramm ist
Direktor Karl Stand mtt seineün Wiener Operetterr-Enlemble ver¬
pflichtet morden und bringt das Ensemble in den ersten Tagen
seines hiesigen Gastspieles das neueste burleske Smpkviel von Ro¬
bert Stolz : .Me fideie Pension ". Die Spielleitung bat Aerr Karl
Staud von den Jarno -Bühnen in Wien, die musikalische Leitung
Herr Kapellmeister R. Gotti-bal . In den Hauptrollen sind bekräf¬
tigt die Damen: Trude Trmibeift vmn Dbeater-Kabarett . fröne* in
Wien, Steffi Weller von der Roland -Bühne in Wien und die frer>
ren Philipp Wening vom Opmetterrhaus in Breslau sowie Karl
Stand von den Jarnobühnen iiq Wien. Für die Kolosseum-Diele
wurden neu verpflichtet: die Tänzerin Vera Lösenbach, die Sou¬
brette Thea Castelli, die stimmliche Vortragskünftlerin Bally Frengt,
die Tänzerin Jella Rheinbach, die Bortragssoubrette Elly Tellen,
der von seinen Gastspielen am Stadttheater bestbekamtte jugend¬
liche Gesangskvmrker Karl Schoftal, der beliebt« Wiener Humorist
Theodor Woller und der hier überaus beliebte Meifterpianist Josef
Kadlec. Im Wintergarten konzertiert allabendlich ab 7 Uhr, an
Sonntagen ab 3 Uhr, sowie von 10 bis 12 Uhr die hier bsstbe-
kannte Kapelle Aigner-Wellenhurg. Im Koloffeum-Bolksqarten
finden an Sonntagen von 3 Uhr «m Konzerte der Bundesbahner
und Postlerkapellen statt. Alle Betriebe sind bis 1 Uhr nachts ge¬
öffnet. Böller Restaurationsbetrieb mtt warmer und kalter Küche.
Ansschank von Südtiroler Weinen der Firma August Bolner in
Mezzolombardo und von echtem Münchner 14grädigem Exportbier
vom Wagnerbräu in München. ' 58

Patz- »nd Reiseangelegenheiten Maria Theresten-
straße 20. 37 l

Seltener Humor einer SÄoglerte« Familie . Wie öie
„V- Z." berichtet, hat vor kurzem eine Familie in der
Frllbachstraße in Innsbruck ihre gerichtliche Delogie¬
rung auf sellene Art beantwortet. Bei der Delogierung
wurden die Möbel ganz einfach auf die Straße gestellt.
Es wird nun berichtet, daß die delogierte Partei , eine
Witwe und drei Kinder samt dem Zimmerherrn , die
sonst sehr peinlich empfundene Sache von der heiteren
Sette auffatzten, auf der Straße kunstgerecht die Möbel
ausstellten. aus Steinen  sich einen Herd  er¬
bauten abkochten, sich dann bet Zitherspiel unterhielten
und abends ruhig sich zur Ruhe legten. Dieses Treiben
soll sich zwei Tage und zwei Nächte  wiederholt
haben, bis der delogierten Mrtei in einer Baracke eine
Unterkunft zugewiesen wurde. Nicht jede Partei würde
einer Delogierung gegenüber eine solchen Gleichmut auf-
brtngen. Auf diese resolute Art hat sich die auf die Straße
gesetzte Partei wenigstens 'rassch eine neue Unterkunft er¬
zwungen.

Gemeinderatsfitznng Hötting. Frettag , den 8. Juni , fin¬
det im Ratsaale des alten Zfthulhauses um 4 Uhr nach¬
mittags eine ordentliche Gemeinderatssitzung statt.

Beschlagnahme von Schnellkenergeschützen in Böls . Wie
uns berichtet wird, hat die Gendarmerie von Innsbruck
gestern bei einem Bauern in Böls zwei 7.5 Zentimeter-
Schnellfeuergeschütze beschlagiitahmt. Die beschlagnahmten
Geschütze wurden nach Innsbruck gebracht und im Ge¬
bäude der politischen Bezirksbehörde deponiert.

Ein Denkmal für Franz Jnnerhofer . Wie die Süd-
ttroler Presse mitteill, beabsichtigt man, zum AWenken
an den am 24. April in Bozen  von den Fascisten er¬
mordeten Franz Innerhoser ein Denkmal  an
seinem Grab zu errichten.

Eine Familientragüdie . Der Familienzwist im Hause
: des Großgrundbesitzers Josef v. Campt  in Nals . über
jden wir seinerzeit berichtet haben, hat nun ein Todes¬
opfer  gefordert. Am 25. April hat der Sohn Adolf
gegen die Buchhalterin Anna Leitgeb,  derem Einfluß
er die Störung des Familtenfriedens zuschrieb, einen An¬
griff gerichtet und sie durch Messerstiche schwer verletzt.
Anna Leitgeb ist inzwischen von ihrer schweren Verlet¬
zung nahezu genesen, der Vater  Josef v. Campt, der
damals bei der Abwehr auch mehrere Stiche erhielt, ist
nun gestern infolge der Sttchverletzuugeu durch de« eige¬
ne« Sohn Verschiede ».
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Achenfeeschiffahrt. Bescheinigungen zur ermäßigten
Fahrt auf Sen Achenseeöampfschiffen werden für - te stän-
Stgen Einwohner Innsbrucks cm Wochentagen von 8 bis
12 Uhr unö von 2 bis 6 Uhr (Samstag von 8 bis 2 Uhr)
Marktgraben 12, ersten Stock, (stLötisches Elektrizitäts¬
werk) ausgegeben.

Die Tätigkeit öes Deutschen SchulverekneS in Kuf¬
stein. Bon öort wirS uns geschrieben: Die beiSen Orts¬
gruppen Kufstein des Deutschen Schulvereines, bezw.
des Vereines zur Erbaltnng öes Deutschtums im Aus-
lande hielten am 28. Mai tn Ser Bahnhofgastwirtschaft
die Jahreshauptversammlung ab. Obmann W a n k a be.
grüßte Sie Teilnehmer, besonöers auch Sie auswärtigen
Gäste aus Kiefersfelden und Innsbruck , vor allen Herrn
Universitätsprofessor Dr. Karl Lamp  als Festredner.
Schriftführer Werndle  trug Leu ecu erfreuliches Bild
erfolgreicher Schutzvereinsarbest darstellenden Tätigkeits¬
bericht Ler Seiden Ortsgruppen . Zahlmeister Sick und
Zahlmeisterin Kirschner  die Kassaberichte vor, nach
denen die Männerortsgruppe 4836 K und die Frauen-
und Mädchenortsgruppe 612 K an die Hauptleitung ab-
geführt unö für 11.588 K, bezw. 3723 K Wirtschafts-
artikel abgesetzt hat. Allen Sachwaltern wurde der Dank
der Bersammlmrg zum Ausdrucke gebracht, sowie den
Rechnungslegern über Antrag Ler Kassaprüfer die Ent¬
lastung erteilt. Durch Zuruf wurden folgende Bor¬
stehungen wieder-, bezw. neugewählt: Obfrau Rechts-
anwaltsgaktin Anna S t r e l e, Stellvertreterin Lehrerin
Olga Urban,  Zahlmeisterin Lehrerin Rosa Kirsch-
ner,  Schrtstsührerin Professorsgattttr Maria Plitz ka;
Obmann Mag. pharm. Anton Wank  a, Stellvertreter
Fabrikant Dr . Karl Kraft  und Oberforstrat Friedrich
Ptrkmeyer,  Zahlmeister Postoberofsizial Engelbert
Sick , Stellvertreter Bahnadjuiilt Fritz Komposcö
mrd Kaufmann Fridolin Laad.  Schriftführer Magi-
stratsoberofstzial Siegfried Wernöle,  Stellvertreter
Sparkaffekontrollor Heinrich Kremser  und Gyuma-
stast Fvanjo Fischer,  endlich Obergeometer Ingenieur
Fischer,  Oberlehrer Gärtner,  Ing . Hans Laad,
Prof . Lob,  Pfarrer Mühlbacher , L^ rer Mühl
mann.  Prof Muxel  urrd Oberkondukteur P r e i n d l
als Beiräte . Großen Beifall fand Universitätsprofessor
Dr. Lamp für seinen volkstümlichen, inhaltsreichen Vor¬
trag. Es sprach auch Abg. Dillersberger,  Frau
Prof Plitzka trug Ohorns Gedicht „Das deutsche Gewis¬
sem" vor mrd nach einigen Scharliedern wurde die Ver-
sanmrlmrg mit dem Liede „Deutschland, Deutschland über
alles" geschloffen. Der Kartenverkauf unö die eingeleitete
Sammlung an diesem Abende hatten ein Ergebnis von
ungefähr 1500 K.

Versteigerung Ser GemeiuSsjagd Haimiug. Samstag,
den 11. Juni , um 11 Uhr vormittags , findet im Gastyofe
öes Konrad Wttzmann am Bahnhofe Oetztal die Verstei¬
gerung der Gemeindejagd Haimiug statt. Die Pachtdauer
erstreckt sich bis 31, Dezember 1923. Der Ausrufspreis
beträgt 18.000 K. Jeder Mitstetgernde hat ein Vadium
von 1800K zu erlegen. Die übrigen Jagdbedingntsie kön¬
nen bei der Beztrkshauptmcmnschast Imst und bei der
Gemeindevorstehung Haimiug eingesehen werden.

GeMetnderatssitzuug tu Reutte. Von dort wird uns
geschrieben: In der letzten Sitzung öes Gemeinderates
am 27. v. M. wurde ein neuer Schritt zur Verwirkli¬
chung der Bürgerschule in Reutte getan, indem man die
Erbauung von drei neuen Schulfälen beschloß und da¬
für öen Baukredrt vor: 400.000 K bewilligte. Die Säle
— deren Bau dem Maurermeister Alois Perktold über¬
geben wurde — sollen bis Mm Herbste beziehbar sein.
Im Kkausemvald wird im Efnvernehmeu mit der Forst-
verwaltmrg ein Sommepweg  angelegt und dafür
100.000 K ausgesetzt.

LebeNZMitLEr-Arssgabs.
I « JmrSSruck:

Mehlausgütze. Für die Woche vom 29. Mai bis 4. Juni
gelangen auf Sie Abschnitte6 bis 10 der grauen Mehl¬
karte X Kilo Mehl und auf den Abschnitt i der neuen
Reiskarte X Kilo Rollgerste (per Kilo 12. 70 K) zur Aus¬
gabe.

Roggenmehl-AusgaSe. Auf den Buchstaben „I " der
Innsbrucker Lebensmittelkarte wird in den offiziellen
Mehlverschleißstellenje A Kilo Roggenmehl zum Preise
von 16 K vom Samstag , den 29. Mai , angefangen abge¬
geben. Die Einlösung der Kartenabschnitte hat bis läng¬
stens 8. Juni d. I . zu erfolgen.

Fett ab 3. Juni . Auf 4. Wochenabfchnitt 150 Gramm
holländische Margarine zu K 22.50. Die Bezugsanwetsnn-
gen sind seitens der BerschseBer am 2. Juni mrd von öen
Anstalten mrd verschiedenen Verforgungsgruppen am
3. Juni im Bureau des Westbahnhoflagers in der Zeit
von 8 bis 11 Uhr und von 2 bis 4 Uhr zu beheben.

Saccharrrrabgabs. Als Süffstosszubutze für die Monate
April und Mai wird in öen Zuckerverschleitzstellen pro
Person eine Packung, enthaltend 100 Tabletten, Saccha¬
rin zum Preise von 10 K abgegeben.

. . .-ä- -

Ser MsisrierM tu Dem WM
EMM.

Dee VseLcht des rrebsrfallsnsn«
Die Lektüre des amtlichen Berichtes über den Ranb-

moröversuch in der Maria Theresienstratze veranlagte
öen Hauptbeteiligien, den 20jährigen Errrst B o d m e r
aus Winterthur , der sich zur Zett in ärztlicher Pflege in
der Innsbrucker , chirurgischen Klinik befindet — nicht,
wie die Polizei meldete, in seine Heimat abgereist ist —
unserem Vertreter gegenüber zur Berichtigung, bezw.
Ergänzung des amtlichen Berichtes, folgende Darstel¬
lung des Sachverhaltes zu geben:

Die verhängnisvEe Ret?eSs?auutschaft.
Bodmer weilte auf einer kaufmännischen und land¬

wirtschaftlichen Studienreise in Jugoslawien und war
eben im Begriffe, aus geschäftlichen Griinden auf kurze
Zeit in die Schweiz znrückznkehren. Auf der Reise lernte
er mn Sonntag, den 22. Mm in Bischofs Hv seu den

Innsbrucker Schneidermeister Johann Kreuzer  ken-
neu und gewann einen so vertrauenerweckenden Eindruck
von dein Manne , daß er ihm plaudernd manchen Einblick
in seine persönlichen und geschäftlichen Verhältnisse ge¬
währte.

Der bereitwillige Gastsrennd.
In Innsbruck gegen 7 Uhr abends angekomwen, fand

Bodmer keinen direkten Anschluß in die Schweiz und
war wegen eines Nachtquartiers  in Verlegen¬
heit. Kreuzer erbot sich sofort, dem jungen Schweizer für
die Nacht tu seiner Wohnung, er war fett kurzem ver¬
witwet, ein Bett zur Verfügung zu stellen, was Boö-
mer gerne annahm.

Zunächst nahmen die beiden im „Breinötzl" ein Nacht¬
mahl, hernach wollte Bodmer die Stadt besichtigen und
zu diesem Zwecke die Trambahn benützen. Kreuzer er¬
klärte, tn seiner Wohnung nur rasch die Trambahn-
legittmatton zu holen, kam aber bald ohne  die Legiti¬
mation zurück. Beide fuhren nun mit der Lokalbahn
zum Colosseum,  wo sie aber nur eine  Flasche Wein
mttsammen tranken, so daß von einer Alkoholbeetnflus.
fung keine Rede sein konnte.

Um 11 Uhr machten sich beide Männer auf den Heim¬
weg und schon mn halb 12 Uhr nachts legte sich Bodmer,
der fett zwei Nächten auf der Reise nicht mehr geschlafen
hatte, in der Wohnung Kreuzers ermüdet ins Bett und
fiel sogleich in tiefen Schlaf. Soweit er sich erinnert,
machte sich Kreuzer im Zimmer noch zu schaffen.

Der räuberische Uebcrfall.
Gegen 2 Uhr früh erwachte Bodmer mtter dem Ge¬

fühl beengender Atemnot  und sah Kreuzer, über sich
gebeugt, im Begriffe, einen S t r i ck, den er um den Hals
seines Opfers gelegt hatte, zuzuztehen.

Als Bodmer die Augen aufschlug, ließ Kreuzer von
dem Erdroffelungsversuch ab, ergriff eine Hacke tnö
führte gegen die linke Schläfe Boömers einen Hieb,
der öen jungen Mann wohl verwundete, doch nicht be¬
täubte. Bodmer sprang, nun vollends erwacht, vom Bett;
als dies der Angreifer sah, verließ ihn sein Mut . er
ließ die Hacke sinken und zitterte  wie Espenlaub. Der
Uebersallene stellte den Schneider zur Rede, worauf
Kreuzer nur verworren antwortete,' er sagte, er selbst
sei überfüllen worden und räche sich jetzt dafür.

Bodmer wollte nun dem unheimlichen Gemache ent¬
eilen, fand aber die Tür versperrt und verrie¬
gelt,  inzwischen schwächte ihn der starke Blutverlust aus
der Sttrmvunde derart , daß er auf einen Stuhl sank
und kurze Zeit das Bewußtsein verlor. Der vollständig
eingeschüchterte Kreuzer half nun seinem Opfer die
Stirmvunde waschen  und kochte denl Ermatteten so¬
gar Kaffee.

Die Bitte des Ränbers.
Nun S a i Kreuzer den Schweizer, ihn doch nicht an¬

zuzeigen, er werde für die Hetlungskosten aufkommen
und sei auch zur Entschädigung bereit. Bodmer ging,
um aus dem Zimmer zu kommen, zum Schein auf dieses
Angebot ein. worauf Krerrzer öen Fremden zum Haus¬
tor geleitete mrd ihn zu einem Arzt bringen wollte.

Die polizeiliche Anzeige.
Im Freien angekommen, drehte Bodmer öen Spieß

um und forderte Kreuzer aus. gleich mit auf die Polt-
z e i zu kommen, was der Schneider auch ohne Wider¬
rede tat. Auf die Auskunft eines Dritten hin, gingen die
Beiden über die Jnnbrücke mrd kamen zur Poltzei-Ex-
posttur Mariahtlf . Dort ergriff zuerst Kreuzer  das
Wort und beschuldigte den verwundeten Bodmer. in sei¬
ner Wohnung eingebrochen zu haben, er, Kreuzer habe
in Notwehr  gehandelt. Bodmer entkräftete diese Ver¬
leumdung durch die Schilderung des Ueberfalles.

Unter polizeilicher Assistenz wurden beide ins Landes-
gertcht gebracht, Kreuzer dort tn Haft  genonrmen und
Bodmer nach Anlegung eines Notverbandes vernommen
unö in die chirurgische Klinik überführt.

Die lockende Beute.
Bodmer erklärt, daß er nur zirka 15.000 K,  einen für

Reisende nicht übermäßig hohen Geldbetrag in österrei-
chischen Kroneir mrd serbischen Dinars bei sich trug, lvas
allerdings der Schneider gelegentlich der Zahlung —
Bodmer bezahlte die Zeche beim Breinötzl unö im Co¬
losseum auch für Kreuzer — leicht beobachten konnte.
Der Raub war offensichtlich vorbereitet, die Ausführung
wurde durch das Erwachen Bodmers verhindert. Der
Verwundete beobachtete auch nach der Tat . daß sich Kreu¬
zer cm der Rocktasche seines Gastes zu schaffen machte.

Die Wunde Bodmers.
Der Hackeiflsieb verursachte an der linken Stirnseite

eine neun  Zentimeter  lange , klaffende Wunde,
die den Schädelknochen verletzte, die Gehirnhaut jedoch
glücklicherweiseverschonte. Die beschädigte Hirnschale
nmtzte operattv behandelt werden; an und Mr sich ist
die Wunde schwer,  doch nicht unmittelbar lebensge¬
fährlich. Bodmer mutz jedenfalls noch eine Zett lang in
klinischer BehmMung bleiben. Außer der Sttrmvunde
zeigte der Hals des Ueberfallenen dunkelbraune
S t r a n g » l i e r u n g s m a l e. die einige Tage sichtbar
blieben.

Theater und Musik.
--- Sladttheccker Innsbruck. Mittwoch gastiert der Opernbariton

Alfred Ruffv in der Oper „Tosco " von G. Puccini in der Partie
des Scarpio . Die Titelrolle singt Grete Mllhenn , den Eavaradossi
Herr Karl Zieglimayer . Donnerstag die Opereitcnnenheit „Der
Tanz ins Glück", Operette von Robert Stolz , mit den Damen Steffi
Sary , Lilly Speer und den Herren Artur Ellersdorser , Ferry Kör¬
ner und Rudolf Lange vom Stadttheater in Aack)sn als Gast in der
Partie des Wendelm . Freitag „Tiefland ", Oper von Eugen d'W-
bert, mit dem Opernsänger Alfred Russo als Gast in der Partie des
SebaMano . Samstag Erstaufführung ■ „Violette " (La Traviata ),
Oper von G. Verdi , mit Karla Ziegdnayer -Rotter in der Titelrolle.

— Slingenschmids Tiroler -Bühne . Mittwoch abends 8 Uhr An¬
zengruber-Abend „Der Pfarrer von Kirchfsld". Donnerstag Erst¬
aufführung ,-Sommernächte ", Dolksstück mit Gesang und Tanz von
Direktor August Klingenschmid. Ehrenabend für Fr!. Mizzi Hart-
mcmn und Frl . Louise Steinwandter . Kartenvorverkauf bei G.
Dialex jcm., Maria Theresienstratze 23.

---- Exis Kammerspiele. Mittwoch flamme ", ein Schauspiel rn
drei Aufzügen von Hans Müller . Donnerstag zum erftenmale als
Neuheit für Innsbruck „Die nackte Wahrheit ", Lustspiel in drei
Wen von Paul Frank . In diesem Lustspiel tritt Frl . Julian « Kay,
die an die Kammerspiele engagiert ist, zum erftenmale aus. Frei¬
tag wird das Lustspiel „Die nackte Wahrheit " wiederholt . Samstag
wird das erfolgreiche Lustspiel „Die fünf Frankfurter " von Karl
Rößler gegeben.

— LaufsmÜederabend Sepp Summer am Montag den 6. Juni
abends 8 Uhr im MrWvereinssaal . Ueber Sepp Summer , der
bereits mehrmals mit immer steigendem Erfolge hier gesungen hat,
schreibt die „Trvppauer Zeitung ": „Soviel gesunde Natürlichkeit und
Ursprünglichkeit lebt im Vortrag « Summers , daß man völlig darauf
vergißt , ,Lrmst " zu erleben und träumen könnte, einen liederfrohen
Sohn der Berge unter freiem Himmel zu eigener Freude singen zu
hören. Glänzend ist sein« Deklamation , glänzend sein dramatisches
Talent , seine Anedrucksfähigkeit wahrhaft bewundernswürdig . Er
beherrscht nicht nur den steierischen Dialekt, sondern ebenfalls die
Tiroler Mundart und was erstaunlicher ist, auch die Dialekte der
Sudetenländer ." — Kartenvorverkauf in der Musikalienbandlung
Johann Grotz, Maria Theresienstratze. ' h-242

Kranervttters Tragödie „Um Haus uud Hof" im Film.
Die Tiroler Heimat-Filmgesellschaft hat mit der Verfil¬
mung von Franz Kranewitters Tragödie „Um Haus und
Hof" begonnen. Darsteller sind die Exl-Leute. Die Frei¬
lichtaufnahmen wurden in der letzten Woche in Grins
bei Landcck gefilmt. Mit den Innenaufnahmen wird Mitte
Juni in Innsbruck begonnen. Die Gesellschaft hat zu die¬
sen: Zwecke das Panoramagebäuöe bei der Kettenbrücke
gemietet, wo sie ein technisch modernes Atelier Herstellen
wird.

Turnen, Sport Spiel.
Langslreckenlaus „Quer durch Innsbruck". Der von der Leicht-

athletischen Sportvereinigung veranstaltete Laus findet am 19. Juni
l. I . statt. Die Länge der Sttecke wird zirka 2A  Kilometer be¬
tragen . Die Veranstaltung ist für alle Vereine , Schulen und Mi-
litärsormationen offen. Die Ausschreibung wird noch verlautbart
werden. |

Tiroler Radfahrerverband . Am 5. Juni l. I . findet die Aus¬
tragung der ICO Kilometer -Straßenmeisterschast von Tirol und Vor¬
arlberg aus der Sttecke Telfs —'Kufstein statt. Anläßlich dieser Fern¬
fahrt findet gleichzettig eine Verbandsfahrt nach Kufftein statt. Die
Teilnehmer an der Verbandsfahrt troffen sich am Sonntag den
8. Juni um 5 Uhr stütz beim Gaschof „Zapfler " in Mühlau . Llbsahrt
mit Rad Punkt 5 Uhr 30 oder mit Bahn Innsbruck-Hauptbahnhof
ab 5 Uhr 45 früh. Nachzügler mit Zug 7 Uhr 03. Programm für
Kufftein: Halb 10 Uhr Empfang der Rennfahrer am Ziel Kilometer¬
stein 12 vor Kufftein. 12 Uhr gemeinsames Mittagessen und Preis-
verteilung mit Konzert im Derban-dsgasthof „Goldener Löwe ". Nach¬
mittags eventuell Ausflug zum Hechtsoe. Die Vereine und Einzeln-
fahrer werden ersucht, die Teilnohmerzahl am gemeinsatnen Mittag¬
essen bis spätestens Samstag den 4 Juni 12 Uhr mittags beim
Verbcrndsfahrtwort Richard Holzhammer , Innsbruck , Levpoldstratze
Nr . 4 (Fernruf 532). anzumelden.

Vokkswirts «H«M.
M Wi AkwgMU In SMM.

i St . Innsbruck,  1 . Jimt.
Die politische Hilflosigkeit der Regierung Dr . Mayr

schreit zum Himmel. Diese traurige Tatsache werden die
kommenden Wochen aufs neue bekräftigen, vorausgesetzt,
daß das Kabinett überhaupt noch eine Lebensdauer für
einen so wettgesteckten Termin haben wird, was nach öen
Ereignissen der letzten Tage noch sehr zrveifelhaft ist.
Von der im Frieöensvertrage noch auf dem
Papier festgelegten Unabhängigkeit  der öster¬
reichischen Republik hat das wie ein dünner
Strohhalm im Winde schwankende Ministerium Mayr
in öen Besprechungen mit den Völkerbunddelegierten
noch den letzten Rest der Selbständigkeit hingegeben. Auf
dem Umwege über Paris erfahren wir soeben aus dem
„Temps", daß die neue Notenbank, die errichtet werden
wird, in erster Linie eine die Staatswtrtschast bis ln
die iiesften Tiefen beobachtende Kontrallbank  sein
wird, ohne deren Zustimmung und Gegenzeichnung
die österreichischen Negierungen keine Finanzaktion
durchführen werden. Oesterreich wird dadurch zu einem
Vasallenstaat degradiert, der noch weniger an Selbstän¬
digkeit besitzen wird, als seinerzeit die Türkei. Den öster¬
reichischen Staatsbürgern werden über die Bedeutung
öes politischen Vermächtnisses der Regierung Mayr noch
die Augen aufgehen und es wird der Zeitpunkt kommen,
da die Verwünschungen  der zu Sklaven des En-
tentekapitalcs herabgewürdigten Deutschösterreicher die¬
sem System der Kopflosigkeit und der schweifwedelnden
Nachgiebigkeitnachkltngen weröem Die Grotzöeutsche
Bolkspartei hat auf ihrem Parteitag mit vollem Recht
darauf hingewiesen, daß sie eine Bindung an die gegen¬
wärtige Regierung weiterhin nicht mehr ertragen kann,
wenn MU der in Aussicht gestellten Kredithilse von den
Stegermächten machtpoltttsche  Tendenzen verquickt
werden, deren Auswirkungen auf eine völlige polttische,
geistige und kulturelle Knebelung Deutschösterreichs hin¬
auslaufen . "Einen Vertrag , der uns vollständig mund¬
tot macht, der uns jede nationale Regung ebenso ver¬
wehren möchte, wie das Aufmucken gegen das nnstttlichc
Joch gänzlicher Versklavung, einen solchen Vertrag ha¬
ben wir auch in St . Germain nicht unterzeichnet.

Aber nicht nur dann, wem: es gilt, nach außenhin
Wirtschasts- und Staatspolitik zu treiben, beschreitet die
Regierung Mayr Wege, auf denen ihr kein einziger ver-
nünsitg denkender Bürger der Republik folgen kamt.
Auch dann, wenn es gilt, in dem der Verluderung der
Staatswirtschast bisher noch glücklich entgangenen letz¬
ten Zipfelchen Macht- unö Autoritätsbereich zu wirtschaf¬
ten, trägt Michel Mayrs glorreiche Regierung eine Cha¬
rakterschwäche und ein politisches Dilettantentum zur
Schau, daß ihren bisher so geduldigen Untertanen schon
die- Haare zu Berge stehen.

Wir haben gesagt, die Regierung zeige Charakter¬
schwäche. Das mutz wahr sein? denn ihr ganzes Verhal¬
ten in den großen wirtschaftlichen Fragen , die im Vor¬
dergründe des ganzen öffentlichen Interesses stehen, zeigt,
daß sie vor anderen Machtfaktoren, die als Hüter ihrer
privaten  Interessen , dem Wohl öes Volkes seinölich
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Hotel „Goldene Sonne“
GegenUbM ivm  Eaoptbahnliofe. INNSBRUCK Oereoflber dem Haaptbuhnbo*».

TÄGLICH VON 8 UHR ABENDS BIS 12 UHR NACHTS

Fremden-Salonkonzerte
des berühmten Zigeuner -Primas BAKOZS. — Eintritt 10 K
im neueröffneten erstklassigen Weinrestaurant

Vorzügliche Kttehe — Flotte Bedienung - BJ. Arobaeh ) Direkt
{iiiHifflimiHiiHiimiiimmmmmmiHninHmiiiimiiiimimiiiiiiimmiiiiiiiiiiimiHinmiiiiiiHmimmiiiiniiiiiiiimiiFj

Nur Fliegenfänger

ff MOSKIT“
bietet Schutz gegen die Fliegenplage.

Brüden Hübscher , Prag.
Alleinverkauf für Tirol , Vorarlberg und Salzburg -
Johannes Bayer , Generalvertreter der Firma1

Andreas Hofer, Ges. m. b. H-, Innsbruck,
Babnbofplatz 10, Telephon Nr- 11.

wende« Wert ausgenommen
bei gnlbm Lahne bei den Ke-
ramcnt-WsiHen Iilg . Cnntoni
Höttina. 6605

DorfitHrrrng nur bedeutender FitUtwerke.
Mittwoch, 1. bis einschließlich Freitag, t. Zuni

«chauspie! in i Vorspiel und 5 Akten, nach dem
Roman von Viktor Lugo. Spielleitung: Julias

Lsrzka Lauptrollc : Fran , LSblmg.

Beginn der Vorstellungen täglich ums, ä, , u . j Uhr
Täglich Karten-Borverkaui von >>il bis ", 1k Uhr

COLOSSEUM
• Zirkus■-Variete
Inhaber : August Bohrer jun . Artistische Leitung ! Ernst Weil

Spielplan vom 1. bis 7. Juni:

„Die Sportfreunde*

Der rätselhafte Fremde

8 Balasls
Jennings Bray

TheodorWoiler
lax Norden

Drahtseil kür»stier

Humorist

Bastspiet des Wiener Öperstten-Ensembles
Direktion : Karl Stand.

Dia fldsia Pension.
Burleskes Singspiel in einem Akt von O. Hein und E. Wepgraf.

Musik von Robert Stolz.
In Szene gesetzt von Karl Stand . — Musikalische Leitung ; R. Gotschall.

Personen:
Frau Birkmayer , Pensionsinhaberin , Steffi Weiler (Rolandbühne ).
Mary Waldbenn , Schauspielerin • • Trude Traubert (Hölle , Wien).
Wily Obermaier , stud . phil . . . . . . Ph .Wenning {Operettenhaus,Breslan )-
Al. Kembuber . Karl Stand (Jarnobühnen , Wien).

Ort der Handlung : Pension Birkmayer , Wien-

COIOSSEUM-DSELE
Eintritt frei . Weinstube . Eintritt frei.

Kunst , Humor , Stimmung Gemütlichkeit.
Bis 1 Uhr nachts.

Neues Programm.
Vera Bösenbaoh . . . Tänzerin Karl Schostal . . . Sänger
Theodor Woiler . . . Humorist Elly Tellen . . . . Soubrette
Jelia Rheinbach . Tänzerin Josef Kandlec . . . Pianist
Valiy Frenzi . . . Vortragskünstlerin Thea Castelli . Soubrette

Colosseum-Wintergarten
Eintritt freu

Täglich ab 7 Uhr (an Sonn- und Feiertagen ab 8 Uhr)
Konzert dar Kapalle Aigner -WelfenOurg.

An Sonn- und Feiertagen von 10—12 Uhr:
Frlihsehop ^en -Konzert.

Colosseum -Volksgarten
An Sonn- und Feiertagen ab 3 Uhr nachmittags:

Konzerte der Bundesbahner - und Postler -Kapellen.
Voller Restanrationebetrieb . — Warme und kalte Küche. — Ausschank
von Südtiroler Weinen der Firma Angnst Bolner- Mazolombardo. — Echtes

Münchner Exportbier ans dem Wagnerbräu , München - i55

HsM Maria Theresia
harten oder Saal

täglich KonzertMas

Konzert-Orchester Mühlberger
Saal von 8 bis ZI. Garten von ZS bis 12 Uhr.
Vorzügliche Küche, bekannt gute Weine und offenes Bier. Verabreichung warmer
Speisen sowohl Im Restaurantv. Garten als auch im Konzerteaa! bla *, 1 Uhr nachts.

Aufheben : r275

Hans Sedl , Innsbruck,
HeülggeiststraS ® 9

olbi

putzt man am vor¬
teilhaftesten mit

Vertreter : Alfred Jelinek
Innsbruck , Reichsstraße 3,
neben Gasthaus Heimgarten

Telephon Nr. 79/8.

a20O

fortlaufend zu
konkurrenzlosen Preisen:
Kupfer
Messing
Rotguß
Aluminium
Nickei
Blei
Zink
Geschirrzinn
Syphonlsüpfe
MaeckinenguS
Alteisen
Altes Gebrauehseisen
Eisenblech
Dunkelgrüne

Fiasehenscherben
Hellgrüne and weiße

Glasscherben
sowie sämtliches Alt¬
papier , für welches
fertige Einstampfung

rantiert wird.

so-
ga-

Innshruoksr
Altmetall-, Eisen-,
GuB- und Bohstoff-
Einkaufstelle? *

Innsbruck
Eingang : Schöpfstraße 4

nnd Tempistraße 14.

Zentral - Kino
Spielplan vom Mittwoch , 1. bis einschl . Freitag , 3. Juni:
1. Sein eigenes Begräbnis , Ein gediegenes Lustspielin 2 Akten.

Der Gentleman-Bandit!
Ein Drama aus dem wilden Westen in 5 Akten.

Nach langem wieder einmal ein spannendes Wild-West -Drama , das
durch hervorragend schneidige Reiter - und Verfolgungsszenen , präch¬
tige Fotogruphie besonders an Reiz gewinnt . In der Hauptrolle sehen
wir den populärsten und erfolgreichsten Film Schauspieler Amerikas,
Douglas Fairbanks , über dessen tragisches Geschick , er verlor seine
hübsche , junge Frau , Marie Pickford , die beliebteste Filmschauspielerin
Amerikas , durch Vergiftungstod nach eintägiger Ehe, worüber vor

nicht langer Zeit die Tageszeitungen viele Berichte brachten.

Beginn der Vorstellungen an Wochentagen um 3, 5, 7 und 9 Uhr
An Sonn- und Feiertagen um 2, 3'/, , 5l/„ 7*/< und 9 Uhr . — Karten¬
vorverkauf von 11—12 Uhr vormittags . — Freikarten haben nur
an Wochentagen (mit Ausnahme des Samstag ) bis 9 Uhr abends
Gültigkeit . — Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt

Bitte, Achtung Das Zentral -Kino ist während der Sommer¬
monate ausgezeichnet ventiliert und ein

äußeret angenehmer kühler Raum.

Ab Samstag : „Der Klosterjäger l“ Drama in 1 Vor¬
spiel und 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman

von L. Ganghofer.

ILW » R « k '
(mit öftere. Ausfuhrbewilligung nach Italien ) ab Stall zu verkaufe « .
Pferde sind 16. bis 17fäusttg. alles unter 10 Jahren , Lengste, Wallachen und
Stuten . Näheres Tierarzt Wall » Hautz . FLrstsnfsld , Oest.-Steiermark.

- Vertreter
tüchtig versiert and best eingeführt, gegen hohe Provision

für ehern, techn. Fettwaren
8219bfür

Josef Spitz, Fabrik, chem. techn. Fettwaren
ünz, O.-Oest., Altstadt 26

hiesigen Rayon gesucht.

Most
oberösterreichischer Milchling,
sab- und wasaonwaiss. bat ob.
zngeben ab Laaer Lall flimo
Brezina. 6aH. Alte Zollst rohe
Nr. 38? flernm,? 4ö. 4900

Ia

Ia . weiße , reine , geruchlose Kokosbutter , für
alles, auch für feine Mehlspeise» geeignet, nicht
spritzend. Veffer als Schweinefett, von 5 Kilo auf¬
wärts pro Kilo netto 156 K und in ganzen Fässern
mit 160 bis 180 Kilo billiger, somit um mindestens
16 Kronen billiger als mit Lebensmittelkarten tu

&. Qualität verkauft

Amle NU WMA 3§,SülisW.
Telephon 545. blll

Detailverkauf bei Kind , Innram Rr . 17.

B

sowie SchanAasfierin . Abwasch - und Küche « ,
rnädchen , Kochenlerusrin und Wäscherinnen
für sofortigen oder späteren Eintritt gesucht.
Anfragen mit Bild , Zeiignisabschri ' len und Lohn¬
ansprüchen sind zu richten an Hotel „Sonnen-

spitze", Ehrwald . Ll55n

^ßlSBPfffliilllß ^ ige und runde, von 80 Leller aufwärts.
ötPXlIltis *“ Nur für Wiederverkäufen 5467

Th . Dosenbergor , Innsbruck,  Müllerstraße 23/1,

Dampfkessel
und Dampfmaschine

prima Flammrohrkessel mit 25-55 »» ' «Heizfläche,
samt voller Armatur , mit 7Atmosphären Betrrebs-
druck,Borivärmer,Pump «.Injuktor,Nohrleitungen
samt 25  H ° Dampfmaschine , komplett betriebs¬
fähig, alles tadellos , zrssammen oder einzeln, sowie

2 komplette Lolzdampfanlagen verkauft
Therese Molk,

Innsbruck, Anichstr. 36, Telephon 545.

Milchtransport
aus den Alpen des Fotseheriaics

ist durch die städt . Milchversorgung Innsbruck , Kaiser
Wübelrasiraße 4, zu vergeben . Innteressenten , welche
eigenes Fuhrwerk mit Bespannung besitzen , wollen
Offerte mündlich oder schriftlich aa diese Stelle ein-
ruichen . mo
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Kleine Anzeigen
z»oermieten

Wohnungstausch . 3d )öree-3,
2bi4tige§ Simm« . sepattart,
im Sentrum der Stadt . loird
r-. rlMtniffehalder gegen eben¬
solches oder einbettiges , evl.
Zinuner und Küche. getaufcht.
Angebote unt « . Günftiqe Ge¬
legenheit 6576" an die Der-
w.iftung . 1

Werkstätte für Tischlerei zu
mieten ebt eing« ichtete Tifch-
Ictet zu paclften oder kaufen
ersucht. Jnnstraße 63, Eassen-
l.'.drn ._ 5511=2

Geschaftslokal für Gemffcht-
lo rrengsschäft geeignet zu mie¬
ten gesucht. Zuschriften unter
..Kaivsmann 5514" an  die Der-
i'.’rjtintg . 2

Möblierte Wohnung crbzir-
löftn gesucht. Angebote unter
.Sonnig 6521' an die Ver¬
waltung . 2

Eiiriae Kellerräume oder Lo-
k,l mit Kochgelegenheit ge¬
lacht. Zuschriften zu richten
unter .Sofort 5583' an die
Verlo. 2

Büro oder Zimmer zu per-
iiiieten. Preisosseote unter
.Fnggergasse 6500' an dir

Dcrw. 3
Möbliertes Ziuimer mit elek-

trnickier Beleuchtung in einer
Billa im Saggen an einen ru¬
higen Studenten zu vermie¬
ten. Anfragen mit Angabe der
P rsvnalien zu richten unter
.Herrliche Lage 5523' an die
Derw. 3

Warn geM
Dr . jur . sucht Zimmer bei

n nr guter Famrlie , auch
anherhälb der Stadt , zu je¬
dem Preis . Eefl. Zuschriften
an M. Darding . Postfach 95.

6560-4

Fräulein aus der Schweiz
sucht für 6 Wochen schön möb¬
liertes Zigrm« . evt. mft etwas
Kiicherrcmteil. in gutem Pri-
oatliaus . Zahle ieden Preis.
Üfferte unter »M- M - 5409"

"an die Dcrw . 4
Suche hübsch möbliertes

o,immer gegen gut« Bezah-
\rm.  Josef Jeirewein , Buch-
ialter . Andreas -Hofer-Str . 43.6555-4

Suche einfaches ruhiges.
Zimmer, womöglich mit leva-
•otem Eingang , bei netten
icuten . Bezahlte gut ! Erbitte
urs Mitteilung urfter . R
L52" an die Derw. 4

Sehr solider Diediziner lucht
schönes Zimmer . Zahle hoben
Preis . Angebote an die Derw.
unter . Ein Taufend 5503' . 4

Student aus gutem deut¬
schen Hause sucht nettes Zim¬
mer. Zuschriften an di« Der-
»-alttrirg mft . Baldigst 6419 .\

Gute Belohnung demjeni¬
gen, der mir sofort ein möb-
kiertes Zimmer oder Kabinett
verkäxff' t. Gest. Anträge er¬
beten unter . SBeämici 6407"
an dw Deuw. _4

Gute Belohnung demjeni¬
gen. der kinderlosem Ehepaar
ein Zimmer oder Kammer in
Innsbruck oder Umgebung
«schafft . Unter ^Heim 6532'
n die Derw. 4
Zimmer aus spätestens 15.

Juni in der Stadt oder Ilm»
-düng . evt. auch in Hall von
stidem Fräulein . das tags-
-er im Büro ist, gefischt,

-i»geböte mit Preis unter
..!ö. Juni 6605" an die Ver¬
mattung . 4

Junger Beamter sucht für
fort möbliertes Zimmer mit
er ohne Dervflegung , wo-
öglich Nähe Woslbalinhof.
efl. Anträge unter .Rasch
87" an die Derw. 4

Mene6« »
Sache der sofort oder spä
: für mein Haus - 'u. KQ
-ngerätegeschW ein« jung «,
anchekundige und verläßliche
sie Berkänseri». Nur wirk-
h tüchtige Fräuleins , welche
ne Nachfrage scheuen, wol-
a Offerte unter .I . B.
91" an die Derw. richten. 5

Perfekte Köchin « gen hoben
Lohn wird auf 15. Juni ge¬
sucht, Dorznftrllen bei Sogel.
Dtuseumstraße 19. 2. stock,
von 12—3 und von 6—8 Uhr.

5322-5

Suche per foiort oder später
für mein Haus - und Kückien-
gerätegeschäit ein Lehrmädchen
aus nur gutem Hause. Sol¬
ches. welches Maschinschreiben
kann und der Stenographie
kundig ist. bevorzugt. Offerte
mit Abschrift des ;eilt. Schul¬
zeugnisses sind unter . I . P.
«S,92' an di« Derw. zu rich-

Schlosser aus schöne Gitter-
arbeft in dauernde Beschäfti¬
gung wird nach Boraoiberg
gesucht. Näheres im Geschäft
Rainer . Müllerstrab « Nr . 7.

5465=5
Kllchenmädchen wird für

ivsoit geluchst. NÄieves im
Deutschen Cafe. 6477-5

Kontoristin für leichtere
Büro » rbeiten. mit hübschzer
Handschrift, wird sofort ge¬
fuchst. Persönliche Vorstellung
und gleichzeitig sehriftltches
Offe-ot erbeten an Karl Kie-
ners Nach!.. Airichstroße Nr . 3
im l. Stock, stoischen >412 u.
12 Uhr mittag ?. 6491-5

Köchin sür alle Arbeit gegen
gifte Behandlung und hohen
Lolm sofort oder 15. gejucht.
Frau Architekt Holzmeister.
Templstraße 2. 6437-5

Tüchtiger Hilfsmootenr sür
Wafferinstallation sofort ge¬
sucht. Anschrift an den Aus-
lAnftstaicstn unter 6438. 5

Tüchtiges Mädchen womög¬
lich mit Koch-kenntnis , wird
für kleinen Haushalt (3 Per-
sonens gesucht. Zuschriften un¬
ter . Dau-orposten 5456" an die
Derw. 5

Suche »nr Führung des
Haushaltes häusliche, fesche
Pr .on. Zu-Ichrifben erbeten
irirter .Daueoposben 6395" an
diz Derw. 5

Maschinschrciberinimd Ste-
nvgravhm für sofort gesucht.
Schriftliche Offerte an Firma
Friedl . Fischergass« 14. 6542-5

Sängerin (Altiftins . Junges
Mädchen ont guter Ältstiinme
für Sängergefellschaft bei gu¬
ter Verpflegung softwt ge¬
sucht. Zuschriften unter . Sän¬
gerin 5494" an die Derw. b

Nette, tüchtig« Kellnerin für
Gasthof am Lande gesucht.
.Sode Munde ". TelfS. 6513-5

Verläßliches Mädchen für
leichte Hausarbeit zu 3 Per¬
sonen sofort gesucht. Gute
Derpftegung u. Behandlung.
Mattner . Claudiaplatz Dr . 4,
3. Stock links. 6451-5

Verläßlicher Kutsch« wird
sofort ausgenommen. Möbel-
fabrik Michael Brüll . Inns¬
bruck. Arrichstraße 7. H195-5

Hansüält « i« für frauen¬
losen Haushalt (2 Personen)
oder selbständige Köchin, die
Wohnung betreut , ohne
Wäsche, gesucht. Suter Lohn
und Behandlung . Adolf-Wch-
ler-Straße 5. 2. Stock 5504-5

lliisc « in
Sj zu kleiner Familie über
H Sommer in Zgls geiuchr.
W Guter '.'obn. gule Derpfie-
W gimz. gute Behaudlung zu-
N gestcheri. DorfteUnng Schil.
W iee, (Soetbestratze 13. äö3ä-ö

Kauzleisehllsi» . gewanlstr
MafMnschreiberin und Steno¬
graphin . »um sofortigen Ein¬
tritt in die Notariatskanzlei
Dr . Wassermann . Maria -Dir-
resien-Stroße 49, X. Stock , ge¬
sucht. 5509-5

Suche Wasch- und Putzfrau.
Guter Lohn , gut« Vervffe-
gmtc, Elisabethstraße 3, t  St.6565=5

Bürovraktikantin mit Sir-
nogravdiekenntniffen . Eigen¬
händig« Angebote unter .Wil¬
lig 6564" an die Derw. 5

Exiramädchen und HauS-
wgdchen werden ausgenommen
im Hotel Europa . 6526-h

Junge Kellnerin , die Gele¬
genheit hat . sich unter der
Woche im Kochen gut auszu¬
bilden, aus Schutzbütte in
nächster Nähe ' Jnnsbrncks ge-
suckst. Näheres im Papierge-
scliäit Rigattini bei der Jnn-
brücke. 5491--5

Gifte Köchin. verlSUich und
reinlich , die auch etwas Haus¬
arbeit verriMet . nebst Putz¬
krau in sehr gutes Bürgers¬
haus gesucht. Beste Dervfle¬
gung . Lohn und Behandlung.
Vorzustellen Kaiser-Joses-Str.
Nr . 15 2 Stock 6631-5

Einsache Stütze eder Haus¬
mädchen. auch Anfängerin,
be, reichlicher Dervflegung in
gutes Haus gesnelst. Vorzu¬
stellen nur nochmn.tags . An¬
schrift an den Auskumftstafeln
unter 6617 5

Büglerin wird ne« gutem
Lohn schont aust gramen.
Waschanstalt . Jahnilraße 25.Sö0l-5

Reinliches aeietzus Mädchen
iür alle Arbeit wird sofort zu
gut« Herrschaft, die nach Bo¬
zen übersiedelt, gesucht. O.-
D -A. Eilli . Bienerstraße 27.
3. B^ a. Tür 7. 6531-5

Nach Jqls Kinderrnädchen
oder Kinderfrau ivkovt geluM.
Borzustellen Bcchnstrabe 2. 3.
Stoch Iraks. 6546-5

Tüchtige ehrliche Putzfrau
bei guter Dervlleaung einen
Tag wöchentlich gesucht. Kar
melitergMc 12. Billa Häm¬
mert. 651S-5

Lehrmädchen für Weißnähe-
rei werden ausgenommen bei
Brüder Dannhauser . Maria-
Theresten-Skviiße 13. 6621-5

Besseres Mädchen wird als
Stütze und Beihilfe fürs Büro
gesucht. Anschrift an den Aus-
kunftStnfeln unter 6622. 5

Hausmädchen wird bei sehr
guter Bezahlung gesucht. Ho¬
tel Kaifettiof. 6623-5

Für sofort einfaches Stu¬
benmädchen für alle Arbeit
neben Köchin gesucht. Som-
meraufenthalt Pustertal . Lohn
nach Uebereinkommen. Dorzu-
stellen zwischen 1—3 Gänsba-
ĉ °rst"^k-e 11. 6624-5

Haustuecht wird ausgenom¬
men. Franz Hotschewar . Fär¬
berei. 6628-5

Tüchtig« Schneider wird
ausgenommen beim Geud.-
Komnrando Jnnrain Nr . 34.

5534-5
Notenschrcibarbeiten zu ver¬

geben. Angebots unter . Sau¬
ber 6501" an die Derw. 5

Putzfrau
wird sofort aukaenommen.
Borzuftellent» der Waqn.r- !
Ichen llniv. . Buchdruüeret, \
Erl erstratze ä.

Persette Maschinschreiberin
für hiesige Rechtsanuxiltskanz-
lei gesucht. Anbote mit Ee-
haltsanlvrüchen unter . M
6503" an di« Derw. 5

LaufSurschr, treu und ver-
lählich. aus guter Familie,
wird bei guter ŝ zahlnng so¬
fort ausgenommen . Waren¬
haus Bauer -Schwarz . Maria-
Theresien-Stvaße 33-35. j66-5

Jünger «, tüchtig Kellnerin
und einige Bushllsskellnerin-
nen auf sofort gesucht. Gast¬
haus Bierftindll 5534-5

Im Gasthaus zum Mohren,
Mariahilf 34. wird ein« nrnge
Zahlkcllneri» sowie ein bra¬
ves, ehrliches Hausmädchen
gesucht. 5528-5

Aeltere gesetzte Person zur
Führung eines ffeinen Haus¬
haltes im der Nähe Innsbrucks
sofort gesucht. Näheres zu er¬
fragen von 12—2 bei Egg.
Leogwldftratze 36 nn Stöckl.6572-5

Berlcitzlicher Ziegenhirt«
tagsüber zur Weide in der
Gemeinde Hötting bei 1009 K
Wochenlohn sofort gesucht.
Näheres Höttingergasse 23. 1.
Stock. 5527-5

Zweite Kellnerin wird so¬
fort ausgenommen im HotÄ
.Oesberr Hof", Innsbruck.5525-5

Putzerin nimmt sofort aus
Hotel .Oesherr Hof' . 5524-5

Gesucht werden: erste Hv-
tÄöchinnen , zweite u. Kasse«-
köchinmerr Hotelstubenmädchen

chen, Abwasch:rinnen und Ho¬
teldiener Wair . erste Dienft-
vermMung , Pfarrgasfe 1, 1.
(Televhonj . 6587-5

Gasihofköchin. selbständig,
für Jahresvoften auf sofort
gesucht. Gut« Behandlung u.
hoher Lohn zugesichrt . An¬
schrift an den Uustunftsia '̂ ln
unter 6588. 5

NMe . anständige Frau oder
Mädchn . das auch kochn
kann und sonstige Hausarbeit
verrichtet, für di« Sommer-
nronate ins Zillertal gesucht.
Derpfleauna und guter Lohn.
Gute Nachfrage Bedin -nrna-
Dorzuftellen mrr vormittags.
DreihelligenKratze 33, l. ®f.
linkS. 8568-5

Tüchtige Näherin auf Män¬
teln rbeit wird für sofort ge¬
sucht. Anschrift an den Aus-
kunftSfaseln unter 5519. 5

Tüchtiger Kcndiiorgehilfe.
nickt unter 22 Jahren , wird
Wort ausgenommen . Offerte
echten unser »Dauernd 8560"
an die Derw. 5

Gute Köchin wird für so¬
fort gesucht. Hoher Lohn und
gut« Behandlung zugesichert.
Dvrzustellen zwischen 2 und 5
Uhr Andreas -Hofer-Gtvatze 286577-5

> Mkii-SeM 1
ISiShriges Mädchen vom

Lande, aus guter Familie,
ehrlich und fleihig. sucht Stelle
bei aut bürgerlicher Familie,
wo es auch Gelegenheit hätte
ihre KrMenntniss « zu oechs-
sern Db. Nähen zu lernen . Be¬
dingung :: gute familiär « Be¬
handlung . Am liebsten auher-
haG Innsbruck . Zuschriften
unter . Brav 6527" an di« Dr -
waltung . 6

Lediger, christlicher Brau-
bnrsche oder Hilfsarbeiter für
Brauerei auf dem Land« so¬
fort « sucht. Dolle Derhslegung
samt Wokmuna zugesichert.
Lohn nach Uebereinkunit.
Brauerei Stratzer . Zell a. Z.5464-6

Junge Dame, kann Deutsch.
Französisch, Engliich . Italie¬
nisch. Stenogravhie , Maschin¬
schreiben. gute Kanzleikraft,
mct Hotelpraris . sucht Anftel-
liwg . Anträge au ? Gefälligkeit
an Frau Emilie Heinzl. JnnS-
bmck. Stasflerjtmse 16» 5482-6

Such« Stelle als Kutscher
aus I, Juli . Postilion . Fohr-
odei Hausknecht. Bin 82 I.
alt , in Psle« der Pferde. Ge¬
schirren usw. durcha-us bewan-
bezt und nücktern, svreäze ita¬
lienisch und gehe auch ins
2lvSIand. Gute Zeugnisse zur
Hand. Gefl. Zuschriften m.
Bedingungen unter . Pünkt¬
lich 20070" an die Derw. 6

Prachtvrlles Sveiseservlce.
komplett, für 6 Personen , sehr
preiswert rchzugeben. Schlo!-
seraarie U.  Geschäft. 6509=14

Russin sucht Stelle in Pri-
v0:thal!sh «lt . wo auch russisch
gefprockien wird . Zirschritten
unter . Bescheidene Ansprüche
5452" an die Derw. 6

Kontorist , noch in Stellung,
sucht Posten auf 1. oder 15.
Juli . Zuschriften erbeten un-
ter „Fleißig 5515" an die Der-
wclltung. 6
8 r%mm‘wnaaw™wmmm J

1 z «nerfoufEB|
Grammophonplat tett.

größte Auswahl ! Spezial-
geschäft Lmrerwaloner . Mu-
seumstra ê 24. Kei e Mit-
tagsperrel Ä4276 -I4

Elegantes Doppelschlaf
zimmen , E ĉhe. um 60 .00V L
*n verkaufen. Kapuziner-
gaffe 20. Parterre rechts

L4 . 75-14

Wolläuk« 70 Zen'm .breft.
per Meter 280 K.  Tevvick-
hüitS Weiler u. Foh ringer.
Landhausstrahe 8. C226-14

Nähmaschine « , auch qe-
brauchte, brlltgsl vertäuffich-
Gabetsbergerstraße 2Z,Par-
terre links. L4273 -I4

Zinngegenstände und Per-
serteppiche vreiswevt verkäuf¬
lich. Svrcklvacheistraße 8, 1.
Stock 6540-14

Ern Paar Damenhalbschuhe
schwärz, 1 Paar Damenhalb¬
schuh« 40, weiß, ein Kohlen-
bügÄeisen, mehrere getragene
Serrenanzüg « und Hüte bil¬
lig zu verknusen. Gasthof Sie-
nek. Leopoldstrahe 21. 6538-14

Neu« grüner Seidenschirm,
verstellbarer Kindersefsel sowie
neue Zugsäge zu verkaufen.
Anschrift am den AuSkunfts-
taseln unter 6146. 14

Schöner hellgrauer Som-
meranzug . Brünn « Friedens-
ioare . ist preiswert zu verkau-
sen. Zu sehen mittags von
1—2 Uhr bei Frau Dtoffie,
Dssreggewstrahe 20. 4. Stock

5507-14

Matratze mit rem« schöner
Sciiafwolle geMllt billig ver¬
käuflich. Gumpstratze 17, 1. St.
links . Pradl . 5517-14

Doppelschlafzimmer hart,
Spiegel . Marmor , Kommode
neu . preiswert verkäuflich. An¬
schrift an de« Auskunftstaselu
unter 6569. 14

Speisezimmer hart , sofort
billig verkäullich. Anichstr. 27
Part , rechts. 5518-14

Drei Fahrrad « zu verkau¬
fen. Müllerstraße 25. 3. Stock
rechts. 6571-14

Planino wiift» wegen Ab¬
reise billig vAckemft(45.000 K)
Delevo". Zimm« 11. 2. St.

9—12 u. 1—146 Uhr . 9520=14
Stlberhaudtasche n. schönes

Besteck zu verkaufen. Delevo,
Zimmer 11. 6573-14

Elegante rote Halbschuhe
37-38, weiß gesticktes schönes
Lemcn-Mantelkleid gegen dun¬
keln Stoff zu tauschen oder zu
verkaufen. Anrraserstraß « 63.
Stöckl. Part . 6574-14

Dirndlkleid blau . Stoff für
Regenmantel drav und Eta-
mimkleid siüd wegen Trau«
billig zu verkaufen . Diaria-
Tb-ereüen-Straße 27. 4. Stock
rechts. 6585-14

Jung « Wachhund, minde¬
stens 1 Jahr alt zu kaufen
gesucht. Tvrvlmhof. 6581-15

Brennaborsportwagerl zu
verkaufen. Anschrift an den
Auskirnftstafeln nnt « 6590. 14

Zu tief herabgesetzten Prei¬
sen die modernsten Damen¬
hüte und Formen . Sporthüte
zu 150 K.  Reparaturen wer¬
den prompt nach neuester
Mode ausgeffihrt . Wiener
Sutmodogeschäft Firn Nvitiu-
ger. Muwumstra .be 19 um die
Ecke. 5526-14

Verschiedene Küchenmöbrl
und verschiedenes zu verkau-
le». Näheres St . Nikolaus gaffe
Nr . 7, 2. Stock 5522-14

Herrenfahrrad , sehr gut er¬
halten , preiswert zu verkau¬
fen. Anschrift cm den Aus-
knnftstaseln unwr 6589. 14

Fahrrad , Halbrennmaschine,
sehr gut erhalten , ist »u ver¬
kaufen. Kinscheiftatl4. 2. St.6578-14

Schöne Zimmerpslanzen bil¬
lig . Mülilaii 107, 1. Stock.
Villa T schürft sckicrfthaler.6579-14

Stohkasten. Damenschre.b-
tisch. Tische, einige Sessel.
Waschgarnitur . 2 dreitwlige
Matratzen . Teppich billig zu
verkaufen. Templstraße 12. 3.
Stock links. 6584-14

Serrenzimm « » Sitzgarn !-
tur , ein Diwan . 2 Fauteuils
ein Tisch, Harftiolz. mit ech¬
tem Led« , fft lehr preiswert
verkäMich Sälloffergalle 11.
Geschäft. 6600-14

Gut crlialtenes Tcrudlkicid
und ein Kücheutisch vreisw « !
verkäusticki. Riesenggss« >3 im
Laden. 5530-14

Derkaufe Kindermäntel.
Wvllsweaterl , Ilniformbiusen.
Leinenkleid aus besten Frie--
densstvssen. Anschrrst an den
Auskunftstafein unter 6598. 14

Harter Kleiderkasten, Gas-
l>« d mif Melstr u. Schlauch.
Gitarre zu verkaufen. E »mp-
stoatze 17. 3. Stock links.5521-14

Leintücher, blauer Arbeiter-
anzug, Damen schuhe. ö « ren-
unteihose , Stachelbügeleilen u.
Reiiekorb zu verlausen . Jnn-
rain 38, 2. St . links. 6506-14

Svortanzug und schwarze
Tuchhose sür größere Figur
verkäuflich. Goethestraße 15.
3. Stock rechts. 4—7 nachm6514=14

Elegant « hohe Damenschuhe
39 um 1200 K zu verkausen-
Bürgerstraß « 17. 2. St . 5488-14

Zwei Paar starke Arbests-
schube 42-43 und ein brauirer
Wrueonlodenrock sowie ein
Eisvickel- Riesengasse 7. 1. St6504=14

Grauer , moderner Herrcn-
Sommeranzug ist zu verlau¬
sen oder gegen solchen dunklen
zu Vevtairschen. Zu sehen den
ganzen Tag . Schöpfstraße 33
2. Stock rechts. 6505-14

Scklwarze Damenschoß.
weiße Leinenihalblchuhe 38 u.
Kvankennachtstuhl verkäuslich.
Aus Gesälligkeft Kiebackgasse
Nr . 13. 2. Stock link?. 5535-14

Eiskaften mittelgroß , sehr
schön, ist um 6000 K zu ver¬
kaufen. St . Nikolaus . Kirch-
quffe 6. 2. Stock links. 6640-14

Di« Milchzieaen lind zu
verkaufen. Zu sehen von 12—2
oder von 6—8 Uhr abends-
Hötting . Bildgasse 12. 1. &.552944

Zwei Paar Knabenschuhe
3« und 39 sind zu verknusen.
L. F-, Prodsteichofwea 10 rm
Part . 6608-14

Neue Herrenschube 40 und
Haldschuhe 41 zu je 1750 K zu
verkaufen. Hottengerau 89, 1.
Stock 6629-14

Tiroler Bauernstube (Aii-
belholzs reich geschnitzt, neu,
fern« 2 weißlackierte Sitzgar¬
nituren für Kinderur .rn'er ge¬
eignet. eine schwarz hohe
Wanduhr , Dekorationsdiwan
(altdeutsche Barocktisch, An¬
kleidespiegel. Schreibtisch zu
v« kaufen. Anschrrst an den
AuskunftÄaseln unter 6636. 14

Tifchtelcphon (StaatÄhpel,
neu . komplett, abzugcbcn bei
Fischer. Hlg.-Geift-Straße 1 a.6625-14

Brennaborsportwagerl mit
Gummirädern und Dach von
1800—3500 K,  Gitterbett von
1500 K auf « .. Kinderklapp-
stühl« 800 K,  groß « Gehschule
usw. Eunrmirersen für Kin¬
derwagen lag« nd bei T. H.
Winkler . Herzog-Fttodoich-Str.
Nr . 19. 2t Stock 6596-14

Weih« Leiueuanzun für
10jährigen Knaben 450 K.  2
Kindertrikotschwimmanzüge f.
8—10jährige , ie 300 K.  1 P.
starke Kinderschuhe Nr . 25-26
450 K,  1 Paar weiß« Damen-
fdw&e 38, treu gekohft. 500 K.
Seilergaffe 6. 2. Stock, Zim¬
mer 7. 6591-14

Grau « Papagei , schön spre¬
chend und singend, wird preis¬
wert verkauft. Zufchriften nn-
t« .Dogelsreund 88" an die
Derw. Gk-14

Mehrer« Bettstellen aus
Fichten- und Zirbelholz, ein
neu« Diwan , mehrere Wasch-
service. Vorhänge . Bettdecken.
Bauernleinen . Flachs. Ein-
siedegläs« . Eiskaften , Pieiche-
karrefte, Pferdekummet. Reit-
lattel verkauft Mair . Gast¬
wirt im Mariotal . Kramsach.

E88I-14

Blaue Knabenhose neu und
Jovpe für ISjähr . zu verkau¬
fen. Bü-rgerstratze 17. 2. St.

548944
Taschenspiegel ln jeder

Form , Dm Stück 26 K erhält¬
lich bei Sedl . Hlg.-Geist-Str.
Nr . 9 1275-14

Gelegenheitskauf. Bettstellen
neu und gebraucht. Tische.
Bild« und verschiedenes. Bü¬
cher. Romane , mcdiz. Werke
iilw. sehr billig zu verkaufen.
Sonnendurastraß « 14 Parterre
rechts. 6607-14

Zwei Paar Halbschuhe 37.
neu und getragen , schönes
lichtes Kleid, neuer Knaben-
anzirg ffir bjähr . zu verlau¬
sen. ltadnstraße 23. 1. Stock
lints . 6606-14

Saiononzlig zu verkauscn
Morimil rnstraße 1b. Parterre
Fenewein . 6604 14

Dekorationsdiwan lPlülch-
zu verkaufen. Karmelitergaffe
Nr itz. neben Kastlzaus ?9e-
stermair 6608-14

Derbraucherbund ! Frisch ein-
aelamft prima Kaffee, roh u.
gebrannl . billigst. Derterlungs-
stelle Südbahnstraße Nr . 12

6619-14

Junge Jtaliener -Srwhannc
mft 11 vierwöchigen Kreu-
mngskückcn Rode FslanS -Reb-
huhn Italien « zu verkaufen.
Zu sehen bei Job . Hendls
Nachf. Seileraalle 12 6620-14

Für Gärtnereien ist ein
Treibhausdach 'tuhl . ca. 18 w
lang , teils Solz- teils Eisen-
konstrukt'.on preiswert zu ver¬
kaufen. Zu bestclftiaen Schövt-
straße 21 in d« Gärtnerei.

0618-14
Gelegenheitskauf. Hochmo¬

dernes Zivbetzimm« preiswert
zu verkaufen. Tapezierer Tha-
f« , Fallmeraherstraße Nr . 9.

661244
Reinraff , eingeführt« Fagd-

hündin , lebende Eule . Uuter-
inntaler Seidenhut . sehr schön
gestickt, zu verkaufen, Hölting.
Sternwartestraße 12. 6611-14

Zwei Paar alte Bergschuhe
37 und 42 iowie einige Hol,-
kffton vmkauft sedl . Hl.-Geist-
Straße 9. au275-14

Einige Gartenstroghüte zu
54 l(  per Stück sind soeben
eingetrvffen in o« Fabrttsnie-
derlaqe Sedl , Hlg.-Geist-Str.
Nr . 9. V275-14

Visitkarten
in 24 Stunden und jede
Truckarbeit wird sauber
avsgesührt . Druckerei Kas¬
per, Maria -Theresien-Str . 29.b 213

Dimkelbraun « Lodenrcck
für kleinere Figur , modern«
Schlasinck. Toogedeck, dunkel-
rot« Plüschdecke. 1 Paar >Berg-
schuhe 42, ein Schcrukelstnhl
und ein SchoeK>ti ?ch weich.
Eiche gestrichen, neu. Anschrift
an den Auskunftstafein mft«
Nr . 5498. 14

Antiker Lehnstuhl . Koni¬
mode, Stehpult . Eisenwafch-
tisch. Ottomane . Rauchttschl,
schöuxr Teppich. Kokoslaüfer,
neu« und aMke Rohmen u-nd
Bilder , neue Frauenschuhe.
Anna Kempe, Konrmissivn u.
Agentur . Adamgasie Nr . 5.8535-14

Doppeltes Waschs« vice «u
verkaufen. Preis 3000 Kronen.
Milllw, Marktgraben 27, 3.
Stock 6587-14

Starker Kinderleiterwagen,
1 Paar Damenschuhe 38 sind
preiswert zu verkaufen . Höt-
tinMvau 29. Paoterre links.6536-14

Billig zu verkaufen od« sür
Statik  zu tauschen weiß. Mon-
telffeib, weißes Kostüm, Kna¬
be nk leid« für ILjähr .. neuer
schwarz« Hut. Bahnstraße 2.
4. Stock links . 652944

Schöner Handkoffer (RindS-
lsdert . hohe Damenschuhe 39,
2 Damenstrohhüte zu verkau¬
fen. Aus Gefälligkeit rm Ge¬
schäft« Sillgaffe 1. 6522-14

Brennabor geschlossen zu
verkaufeu. Südbahnstraße 16,
Stöckl. 6520-14

Gitarre alt . 1 Paar hohe
Damenschuhe 36 (Fviedens-
wares preiswert abzugeben.
Anschrift an den Auskunfts-
tafeln mrt« 6534. 14

Zwei Fahrräder preiswevt
zu verkaufen, klnfchrift an den
AuSkunstAafeln un« 6528. 14

Metallschuhösen. Schuhhaken
Schuhcremen in jeder Ausfüh¬
rung « haften Sie billig in
der Fabriksniederlage Sebl,-
Hlg.-Geist-Straße 9. £275=14

Haarnetz« in allen Farben
und Größen liesett einzeln
wie auch dutzendweise FabrikS-
mederloge Sedl. Slg .-Geist-
Stcaße 9. i27544

Photographische , sehr hßbsche

Gravur-Bilder
wie im Schaufenster zu sehen,
erzengt Knnstanstalt Kapper,
nur Maria -Theresienstrasse 29.KU9dU

Damen-Strohhüte werden
wegen Räumung des Lagers
billig« abgegeben in der Fa-
briksniederlage Sedl , Heilig-
geiftstraße 9. e275-14

Zwei Strickmaschinen. Mk.
.Fortuna " und .Miraval ",
neu, stnd preiswert m ver¬
kaufen, Adresse an den Aus-
kunftslaseln unt« 6418. 14

Hobelbank ist zu v« kausen.
ffnnstroße 63. 5512-14

Näbtischttl . dunkel Eiche, zu
verkaufen. Jnnstoahe Nr . 63.

5813-14

Serrenschube 42. gelb. M
neu und 2 Mantelkleid« bil¬
lig verkäuflich Kirscherffal 28
t . Stock 5516-14

Gut erhaltener Brennabor
sowie ein Reisoko-rb zu verkau¬
fen. Jnnstraße 71. 2. Stock
links. 6566-14

Singer -Nähmaschine tRimd-
schiffl zu verkaufen. Ab zwölf
Uhr Bäckerbühel 2. l . Stock.

655944

tofsrln zu 6 K.  Jnnstratze 107
2. Stock IMS . 6615-14

Stoei Auslagkästen sowie
Mcfsingstangen für Auslage
blll g. Schubert . Stiftgasse 13
2. Stock linkL 5487-14

Zellillctdkrägen K 77 .96.
Zelluloidmansclietten K 90 .26
nur in der Fabriksniederlage
Scdl, Hlg.-Gcist-Stratzc 9 zu
lwben. m275-1-i

SÄkafdiwa» mit Moauetlu
überzogen, sür 2 Fenster Bor-
hänge mit Messingstangen,
girt erhalten , zu verkamen
Pradlerstrafte 34. 4. St . linkt.655V-U

Herrcnauzug Herrenhüte üS
Herrensämhr 43 zu verkaufe».
Bahnstrabe 2. 3, Stock link- .5518-14

Zwei ältere Beitstätten m>b
ein Woschkasten um 1200 K.
ein Küchenkafts und eine An¬
richt um 800 K zu verkaufe».
Karme!itergasie 12, Stöckl I.5510-1-:

Zither , gut erhalten , sann
Kasten, preiswert zu verkau¬
fen. Mair . Moria -Theresien-
Strab « 20, 2. Stöckl, Tür 6.
_ 6467- 1!

ßsiieutc! Haarwaschvulver
K. 55 .20. Brennsciieren Wü K.
ungarische Bartwichse K 64 .20.
Brillantine flüssig 124 K, krv-
stallisiert 96 K per Dutzend
mm bei Sedl . Hlg.-Geist-Str.
t-rn 9. 1275-14

Fahrräder , Mäntel und
Schläuche zu verkaufen be'
21doll Sckroth . Fahrradhanb
lung, Leopoldstrabe5. 4711-14
Kasseeküchenlierd, Restauranl-

küchenherd, Säsankbudel und
Kafseebüfett mit Spiegelglas-
Wänden sind preiswert abzu-
a-eben. Hierhammer . Museum-
stratze 5. 5451-14

Zither , sür Lernzwecke sehr
geeignet, preiswert . Zu sehen
12—2 Uhr Amraserstrahe 24,
1. Stock rechts. 5490-14

.4äaussreund " für Kachel-
osen (müßte anschamottisier:
werden! ist um 480 K verkäuf¬
lich Templstraße Nr . 26, im
1. Stock links. 6459-14

Günstig zu verkaufen-
schöne Wofchrolle. Fenstevgit-
i«r für Kinder und verschie¬
dene leere Flaschen. Schöpfftr.
Nr . 6. 3 .Stock links. 6533-1.4

Schöne, gesunde Oberlnn-
taler Kartoffeln abzugeben.
Anschrift an den Auskunfts¬
tafeln unter 5453. 14

Nähmaschine, gut erhalten,
billig M verkaufen. Fahrrad-
hcmdlung Gatzler, Lsovvldstr.
Nr . 3«. 6545-11

Fahrräder , Mäntel und
Schläuche vevkaust am billig¬
sten Fahrradhandlung Gabler.
Lcopoldstratze 36. 6544-lt

Altar für kleinere Kirche ml!
schön aesckiwitzten Statuen ist
VreiÄvert zu verkaufen. Ab-
sam. Breitweg 6. 8548-14

Zwei rote Tagal u . schwar¬
zer Hut , Iveißes Mieder , ein¬
faches. rot gesticktes Jackerl.
stlberne Armbanduhr billig zu
verkaufen. Adolf-Pichler-Str.
Nr . 10, 1. St . rechts. 6541-11

Ausgestopfte Vögel verschie¬
dener Gattung und ein Auer¬
hahnfächer mit Tablett . An-
'christ an den Aluskmrftstafeln
unter 6553. 14

GaSbade-Wando fcn, Shfkeu
Voillant . zu verkaufen. An
sckrift an de» AtiskunWtast '!,
»ater 6558. i-

Realitgtenbeützer , die schnell
und günstig vcrkaulen wol¬
len. wenden sich an Franz
Leidlmaher . Salzburg . Bis¬
marckstrabe 18. 1. Stock. Für
stcheren Erfolg bürgen unsere
fachmännischen Ersabrunaen
und unsere weit ausaedebnton
Beziehungen. Bei uns zahlen
Sie keine Prozente und wird
jeder Befttz kottenlos von Fach,
mann ausgenommen . 25vk-l5

Schöner alter stlb. Brot¬
korb von Privaten zu kaufe»
gesucht. Anschrift an den Aus-
kunststafeln unter 6551.  15

Linoleum 60X25 zu kaufen
gesucht. Kahnstrab « L 3. St.
links._ 6547-15

Dame von auswärts der
ihr Gepäck abhanden kam. er¬
suchst um Angebote von gut
erhaltenen Sommerffeider ».
Blusen , Schirmen . Mantel.
Hut . Unterzeug, Koffer ufo-
C. W., Sasgengasse 12. Zim¬
mer 5. 6549-15

Gold
sckber. Brillanten , künstliche
Zähne kauft zu den beste»
Preisen Goldschimied Külbliii'
aer, Landhausstraße 7.

KlLSe-l!
Kleinere Dilla im Sagge»

oder Umgebung von Inns
druck zu kaufen gesucht. Zu¬
schriften unter . Eigenes Hci»'
6554" an die Derw. 15

Pianlm », Büfett . Büch:
schrank. D. Scknribtifch. Tc!-
Vich werden zu kaufen gesuä'
Sckwaml. Schlittevs. Zillertr'5455:

Bücherkasten und 2 gleir
Stehkästen zu kaufen gesucl-
Angebote unter „Hart vd
foiirnie-rt 6610" an die Dc
waltung . >

Eiserne? Kastenbett rm''
nnt Matratze , zufammenffav!'
bar zu kaufen gesucht. Offer
mit Preis unter .LÄt 650:-
an die Derw. 1b
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Krrte tirol . Leichenbestattungs -Anstalt ..ConcoroiV ' . 3 , Neumaif.

+ Frauen

FSr die herzliche Anteilnahme anläßlich
der Krankheit und des Linscheidens unseres
Vaters , sowie für die Blumengrüße sagen
innigsten Dank

RMh u. Otto Sachunskh.
Zerchenbestattungs -Anftalt „Concordia ".

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
an unserem schmerzlichen Verluste sprechen wir auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Ganz besonders danken wir allen Lote !', Gast-
und Kaffeehaus -Angestellten, der Zentralorganisation
und dem Genferverband für die vielen Blumen¬
spenden.

Familie Stöckl
Sekretär der Hotel A » g«ftellten.

Gott dein Allmächtig «,» hat es ge¬
fallen , unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Tante,
die Frau

Elisabeth KLapeer
geb. Zondorek

»ach schwerem Leiden und Empfang der
heil . Sterbsatramente im 66. Lebens-
jahre in ein besseres Jenseits abzu¬
berufen.

Die Beerdigung findet am Donners-
laq um 4' '4 !lhr nachmittags »on der
Leichenkapelle in St . Nikolaus aus statt.

Die heil . Seelenmessen werden am
Freitag um Sü>r früh in der Pfarr-
kirche zu St . Nikolaus gelesen,

Innsbruck,  30 . Mai 1921.

Sie tteMWMd OnterNietzevev.
Johann Gogl , Leichenbestatter.

Tieferschüttert gebe ich allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht von dem allzusrühen Ableben meines innigfl.
geliebten , unvergeßlichen Gatten , bezw. Sohnes . Schwiegersohnes,
Schwagers , Neffen und Onkels , deS Äerrn

Lokotnotivführsr -AawSpter vor Sndbahn,

welcher nach l5 -monatl . überaus glücklicher Ehe , nach kurzem,
schwerem Leiden , rersehen mit den heil . Sterbsakramenten , am
3i . Mai , Ahr früh , sanft und gottergeben im Alter von
33 Jahren verschieden ist.

Die Beerdigung des teuren Verblichene » findet am Donnerstag
den 2. Juni um *'45 Uhr nachm , von der Leichenkapelle in St . Nt-
kolaus aus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Der Seelengottesdrenst wird ain Samstag den 4. Juni um
' , 8 Uhr früh in der Pfarrkirche zu St . Nikolaus abgehalten.

Innsbruck,  am ZI . Mai 1921.

Therese Settg geb. Pfauzelter , als Gattin,
Kavoline Farbmacher , als Mutter . Familie » Pfarrzeitter.

LeichenbestattungS -Anstalt ..Pietätt ', M . Winkler d. F ., Anichstr . l.

Uniformblufe hechtgw« ; . ffir
Svohe schlanke in am, 11, ' flir¬
ten gesucht. Oiferte unter , Ge-
bvoucht 6580" an die Berw. 1b

EchreUpulttWe Kein, sucht
Ärwaltde »u kaufen. GefülliM
Offerte wifct .Torck 6507' an
die Denn . IS

GOLD
1586« . Arrllouten . künstliche
?Shr!»e und Gebisse kauft zu
den höchsten Pveiseir straM
Zxfbtrl.  NuickffraHe 25, 2. St.

;_ 5500=15
Gut erhaltene gebvaukbte

Bettwäsche zu kauten gesuchf,
Anschriften unter . Gut erhal¬
ten 6688' an die D-rw . 15

Großer echter Teppich von.
Privat zu kaufen gesuM. Brs.
unter . Deppich 6588" on 8ie
Verw. 15

Leere Einfiedegläs-r (etwa
1 Liter ) kau« R. Raiiigl,
Innsbruck , Maria -Tchrrrsien-
'Avahe 1L. 6827-15

Schreibmaschine sucht Jn-
»Ä von Privat Sit foirfen.
Gebe <Ä5 Dank fficr dnvairs.
Wtd! EM : unter ».JRtoäir
6518* an Ke Derw. 15

Echaeihrrin überm » mt « och
Damen und Kilrderkleidrr zur
MMchiguns . Zubehör ist mst-
'MbvM-aen. Seiloraaife 6, 2.
Stock, Zimmer 7. 85S2-F

An jeder gröberen istadt
suche ich Meignote Periötelich-
k-eit iModistin bevorzugt) zur
Leitung meiner Filiale . Erst.
Zuschrifien imter ..Guter Nut¬
zen 6586' an die -llcrw. S

Suche moil »—308.000 K
gegen erste HhpMrk und Ge¬
winn bringende ' Verzinsung
auffzu-nchmen . Zuschriften er¬
beten unter .A H. 6575' on
Ke Denn . 0

Nerloren vor 10 Eiioen von
«murr Frau kleine Bvteiiasche
Uiit LebrnSmichtelkavten, lliech-
rrunaen . Trambahn -Lraitimat.
und größerem Gcldbetrng. E§
Wibd sebaten, die für den
Finder wertlosen Sachen gegen
Neberlaffung de? Eteldin halte?
Anichstratze 21.
zugebcn.

Stork, ah-
6515-10

[
Gegen Milch wird Grüu-

futler zum Abinähen ge-
iucht . Näheres Kirchgass « 14,
St . Nikolaus , im Laden.

5536 -13

Klein« Schreibkafs« gesucht.
GÄ» dafür Oelhildor. oder fnn-
ftiGÄ, evt. Kauf. Zni'chritten
erboten unter . Kaste 6509" on

Wünsche mich mit 100 biS
150 Mille an einem Geschält,
am liebsten in der Baubranllie
uw ich eine leitende Stelle ein-
nehmen könnte, zu bebeikaen.
AuischrWen unter . Schweiz
21788" an die Äerw. 0

WM °A« M
Verloren Sem Stag abends

auf dem Woge Alüllerstrahr.
Mavia -Therefien-Sbr .. Renn-
weg hi? Falkstraße cinie gold.
Dvafche mit. Kamee. Der Fin-
'der wird geboten, selbe gegen
hohen Findevlvhn bei Richard
Schvarz . M^DHereficn-Stvatze
Nü. 23=36 «Kzu gehen. 166-10

L-derhandtaschr ist Sonntag
früh in der Servitcnkirche lie¬
gen gehlteben. lllbzugtbrn ge-
aen guten KindeAohi, Leo-
xol'Lftratze B 1, Stock. 5502-10

Rotes Sosrantäfchchkn mit
Elfenbein wirodc auf dem
Wege Alufeumftrotze. Grlrr-
ftruhe, Londhausstrahe , Mg,
ria -Tl »eresi«n-Strahe Montag
abends verloren . Anhalt
Geld. Vkfitkavtcr,. T-ascheistll-
cher. Gegen bvl*  Delnhnnng
abzuaeben bei  DiAf . Schüller.
Sötting . Arau -HA -Stmhe 7.

6523-10
Eotdcii« Brosche mit gn>pj

runden blauen Steinen verlo¬
ren . AbzUMben im städtischcn
Mimdanrt acacn 1«M> K Te-
UVfmun«. 6570-10

Hsiezisllsgus fürkßWftlkwMrj

Schmerzgebeugt gebe « wir die Nachricht , daß unsere liebe , trenbesorgte
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Johanna Mosor geb.Oreiderer
Pose ^ ontrollors - Wllwe

am Dienstag , den 31. Mai , nach langem schweren Leiden and Empfang der heil.
Sterbsakramente , im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung der teuren Toten findet am Donnerstag den 2. Juni , um
3 Uhr nachmittags , von der Wiltener I.eichenkapellc aus in das eigene Familien¬
grab statt.

Die heil . Seelenmessen werden am Mittwoch den 8. Juni , um 8 Uhr früh , in
der Herz Jesu -Kirche gelesen.

Innsbruck , Bregenz , Kitzbühel, ' Mils, am  1 . Juni 1921.
Die tieftrauernden Kinder:

Bundesbahnrat ßr . Theodor M ® ser MagdaSsna Sieder,
__ _ _ Telegraphen -Oberoffizialsgattin

Landesgerfchfsrat HSfiS 5*10565 - , _ . . . _ .
, . * Marianna  Mattausch,

MOS © r , stadt . Lehrerin Chemigraphensgaltin
auch im Namen der Geschwister und aller Verwandten.

Statt jeder besonderen Anzeige.

i3ifr&tSirnSi
Innsbruck

LsnVHsusstrsße 6 . 0

bi* Derw.

i llMW
An Herrlicher Gesend « Halt

darjemge K-Mstmaler freie
Wrchnung und Verpilegirrrg
für acht Tage , der mir wäh- .
rend dieser Zeit Ilntsrrlcht im i
Malen erteilt . Gest. Auschrist
unter «Talent 88" «m. die SBcr-
u -jltetf , Gm-12

Buchhaltung , Stenographie,
MaschiEnviden . Neuer: Bonk-

begimnt 18. Auni . NSckle.
Lllrgerstr . 15. 8. St . 6557-12

Gaslönderin zwecks Konver-
6' t:«n gesucht. Unter .Stu-
dcirfinnen 651t ' an die Der-
nmlttnrg. 12

Jtal . und fvarrz. lkvnvrrsa-
tkon suchen I Nudrntlnnen:
Wt  Ausländer kommen m
S£clra <fet 13ratet .M 6810' cm
die Der.w. 12

MW.« St
Lehenslustiges Fräulein mit

schSner AuWottun -g rrnd klei¬
nem Geschäft. Anfang 40.
wünscht mit charaftervollrm
.sterrn vafseichen Wters zwecks
Ghe m SräfttxAjfd ju to^ cn.
Nichtanonpme Auschritben er¬
beten untc-r .Letzkw Sonneir-
strahl 885" pnstlkrge.vnd Lienz.
_ _ 6516=8

lWlch ideal genanter Herr,
MM über 25 Iah « , wäre
gerreigt mst junger AdecListw
zwecks gemeinsamen Eedan-
kownistoüfchnS in Briefmechsel
z» irrten ? Gest. Abschriften
erbeten unter . Fata MovMiur
560'  pvftlegerrrd Liem. 651.7-8

Akademiker sucht, da seit
svükrrster Jugend eitern - inrd
^ 'chwiffterivs. intelligente,
lunge , fiübkö» Domo als 2e-
henKgesährtin. Oitevie Mit
DÄd, das shrentvörUich re-
tviMniert wird . mÄer »Hei-
matloS 8614' em die Vorw. 8
^Jenes Fräulein , da« ain
Sonntag den 29. vr-iz S4Z  dis
t-alO Uhr nachm, in blauem
Mantel , dmiktam Hich mrd in
'"testeteun» oinsr M . Dame
’'« der llst-rr><rM,rresien --Nr.
ivazlonen ging , bittet tewuH-
1er Herr run Nachricht unter
Aufatl 6539' 011 bis Vertv. 8

mmm
Suter Iflegepteh für neu-

teboremS Kind sofort gesu-cht.
Unter . Nur Selbstversorger
22717' an di« Darw. _9

Suche Klavierspieler zweck?
gemeinsamen Zusammenfpte-
[ms  mit Violine m den
innen Mendstunden . SIsfc&rift
erbeten unter . Privackonzert
6422' an. di« -Perm. _9

100.000 Kronen auf 4 Mv-
ntte gegen oitle Prozent ge¬
sucht. Adresse an de» Aus-
^mf !?tcte!n unter 5469.  9

Technisch gebildeter Man -, !
lucht tätige Beteiligung an >
rcrltem, dorrst? bestehendem!
Ulrtevnehmen oder ionft an t
brlichigem Eeschäst mit einem
Kapitol vvn 3!i0.M0-^ 0l).000
stroncn . Bin Christ v.  ledig.
Unter . Sicherstellung 5458"
r.« die Derw.  9

Tamenkleider . KinderKaidcr,
ulläsche. Damerchüte, wchuhe
ucerniunut KteidarSeMitGung
! ang . « onnenbnrgftvahe 1.

Kr« L 6221-9

: gebrauchen bei Regel-
I Störungen und Blntstok-

| kungen mein altbewährtes
besterprobtes 11. mit vielen
Dankschreiben begutachte¬
tes Spezialmittel . Wender
Sie sich vertrauensvoll an
mich , ntrr dann kann Ihnen
geholfen werden . Garantiert

| unschädlich in jedem Fast.
Erfolg schon in t —2Tagen-
Lassen Sie sich nicht irre-
führen durch so viele
prahleri sch en Anprei sungen

Versand streng diskret
A. Bork , Hamburg 4,

Kielerstraße 94-

klebt leimt kittet aiJee

werden ausgenommen bei Baumeister Josef
Roseggerstraß « 12. 6582

Einige leistungsfähige

welche größere fortlaufende Aufträge schleunigst
erledigen können 8413 ^ 1

gSf * Werden gesucht . - fHi
Es kommen alle möglichen Dimensionen vor in
den Stärken »on 5 mm aufwärts . Angebote er¬

beten an Postfach 27,  Schwitz i . T.

Erstkl»n !gea  Erraajr .1«. ,
schlägt Jedn SooSrarraftr |
I. Wiener Syndetikon - |
Fabrik Ignai Schrvar/

Generalvertrlab
f8r Tiro ! und Vorarlberg:

©TT © LQRECK,
Hilft1; Innsbruck,
Schneeburggassa Nr . 58.

9 Tiroler

Innsbruck
Maria Theresienstraß « Nr.

Fernsprecher 5Ä>.

Billige
Kameras

eingetroffen,
Lagerliste 421 zu Diensten

tmr Seimsrbrtt wird Flick-
feste Ttrilmhfr <nge- >

nomm« z. L. Drobst-nhof-
v-rg HO. äbsgcL  6603 -9 1

u

Nähmaschinen
Fahrräder

^iiohzentrilugen
renommiertester Fabriken

stets am Lager
flrammaphone und

Sfaramochoa -Plaiten

Josef Feichimger
Innsbruck, Maiimilianstr. 1.

MCchte mich mit 1 Million
als Kompagnon eines gut¬
gehenden reellen Unterneh¬
mens oder Geschäftes in
Innsbruck beteiügen .Offerte
unter , Million 6616 “ au die

Verwaltung.

Tffl
zu verlaufen.

Ju sehen Neichen a»
Nr . 1. 6498

Prachtvoller
HZhMischer

2 m bock, 60 cm breit . mW 6 Messingschrauben auf
versteck' em Rahmen . Aniräge unter »Spiegel 6562 " an
die Vera attung.

I . <Lau - haltungS . und gewerbliche MaIZiÄMllWlük» Ä
Ternru ; Sltj Vlil

Warmbad ViHach, Kirnten
Kröilnung der vollkommen renovierten Kuranstalt im
Mai 1921-Prorpekte u . AufenthaltebewilhgoDgen durch

die Direktion . 84 c

H96gWerden arrfgensrnmeo

ilüte’tti SiniMOit-MLÄMi.

preiswert zu »erkansen.
Zu erfragen Reichenau

Nr . 1. Wiukter . 6197

Ciumml*
Stempel

Metallsiegel. starb« erzeugt m
S4 Stunden Stempsliabrika-
iion Kapper. Marsa -Thereüen-
Tlrahe 29. KNlis-14

Mater und chandlanaer wer¬
den ausgenommen bei den Ke-
«lmrnt -Werken. An«. Canioni
.Sötting. 5508

Mmbsersstt I,
Äironsn

- Waldmeister
Kunsthonig

in großen und kleinen
Quantitäten abzugebeu.

Konservenfabrik
Wien, VI., Stiegeng. 7,

Telephon 4136.
TelegTamm-Adreeae:

Sigaltbacb.
327t

Gartenmöbel
Selbsterzengt , ichmiedeisensi'
Bfinbe,Tische n. Sesseln
in verschiedener Ausführung
500) empfiehlt
ScMossBiei Wcpfner. Innstrass«67.

MysiicaSieninsfrumenfte
ffrßhte Airsmabl und bistich -
Prelle. Anuibrucker Niufif-
HauL Vuseumstr . ft>- Wltelz
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v ied beehr« mich, einem P. T. Publikum höfliehst bekannt zu geben , daß ich mein

Hotel „Oesterreichischer Hof
Innsbruck, Andreas Hoferstraße 47

nach durchgeführter vollständiger Renovierung

eröffnet

Sämtliche
Fremdenzimmer

komplett
renoviert.

Bin Im MMtm  MgeWer
erwirbt man durch de» sechsprozmttige»

EZfIKL __
AsderzeLL drsimorrattg kündbar!

EsksnLfähig!
Ohrrs Ausweiszwang käuflich!

Wer Schatzscheine ein Jahr lang nicht veräußert , be-
“■ zieht zu Sen laufenden Zinsen noch ein Aufgeld

von (M Prozent.

I WH?" Man beziehe bei dem Postspar«
; kaffen-Amte, den Postanstatten, Bank«

schaltern und Sparkaffen.
08

1!

und den betrieb desselben meinem
Schwiegersöhne Herrn Paul Brand übertragen

habe . Es wird unser Bestreben sein , die geehrten P. T. Büste
bestens zufrieden zu steilen , Insbesondere durch Verabreichung

voriiglicher Südtiroler Tisch-, Spezial-u.Magdalenaweine
(Eigenbau), sowie frischer FaBbiere und guter Speisen.

Hochachtungsvoll

Anton Sattler, WaingroßhSndler,

NeueMöhelfsforLgreifbarzitverkaitfen!
2 zweibettige und 1 einbettiges Schlafzimmer in Ficht«, weiß lackiert
1 einbettiges Schlafzimmer. Ficdte. gebeizt,
4 zweiseitige , 1 einbettiges Schlafzimmer. Buche, mahagoniarkig gebeizt,
1 zweibettiges Schlafzimmer in Lärche, natur gewichst,
2 SpeisezimMer in Lärche, natur gewichst.
7 jküchevsinrichtnnges, Fichte, weiß lackiert,
3 amerikanische SchreiSzimnrer , Lärche natur gewichst, Tisle

10 Dorzimmerfeffel » Lärckc, natur gewichst.
18 Speiseztmmerssfsel , Buche, mahagoniartig gebeizt,

100 Stück Sessel, Fichte(28 weiß lackiert, 75 ungestrichen),
40 Stück Betteinfütze . Ehe- (Patent), „ . ,
20 Stück Hobelbänke (gebraucht), sowie diverse einzelne Möbelstücke,

6000 Ouadratfuß diverse Fournfere,
Größere Posten MSbeldeschläge , SchlSsssr und Feile » ,
Größere Posten Lacke, Drunolins und Biitzmalt,
2 Rosten RabiHgctuebe.
1000 m' Holzstadgewebe.

Interessenten werden zur Benchligung deS Lagers in Ratkenberg ein-
geladeii und sind Anfragen zu richten an die Tiroler Möbelfabrik H» R »»g«
Saldier & Co., Gef m, b. L., tu Liquidation in Rattenberg , Tirol.

r ^ KsS

littiiet M«
ledig, mit allen vorkommenden Büroarbeiten , speziell
jedoch init Slenographie . Moschinschreiben und

Buchhaltung bestens vertraut,

ww  wird gesucht . -W§
Nur in jeder Hinsicht verläßliche, strebsame, gut
beleumundete, wirklich tüchtige, bilanzsichere Be - .
Werber, welche auf Lebensstellung reflektieren, mit
erstklassigen Zeugnissen, komme« in Betracht . Licht-
blld, Zeugnisabschriften und genaue Lebenslauf,
beschreibung bitten crnzusenden, Referenzen und
Ansangsqehaltsansprüche sind anzugeben, ebenio
wreviel Silben pro Minute stenographiert und in
die Maschine gebracht werden können. Beförderung

R zum Proknrislen und kaufmännischem Direktor
möglich. l89m

Gebrüder Reisch, Kufstein.
WWiWMi.,

iäiite M

ßm SWGKS » lufsresse warnen
wir unsere geehrten Kunden, insbesondere
einzelne der Herren Wiederverkäufer , von
uns noch zum alten Preise bezogenes ein¬
heimisches Flaschenbier schon zum neaera,
behördlich fastgesetzten Preise za
werS«aa ?en » Die Kontrolle wird voraus¬
sichtlich sehr streng durchgeführt und kann
im Betretungsfalle mit dem Ruin der Existenz

verbunden sein.

Marke „ORLOW“ 5450
in OrigiaalpafeefcB empfiehlt irn Groß - und Kleinverkauf

TeehandlungS. Steiner
INNSBRUCK, Andreas HoferstraSe Nr. 3

8 MW ANS » I
übernimmt, raiche Ausführung zugeflchert !
Georg Brettkreuz . Neurauthgaffe 9a , ^ ^B42ö«

Gegründet 1875vouand L erb
Abteilung für Industriebedarf

Innsbruck , HeiliggeiststraSe 3
lagernd und kurzfristig lieferbar: eBS'-

raffinierte Maschinenöle assd Fette
WerMzeag © aller Art

BaubeschSäge
la Tmäbriemen etc.

rI61

Karl Kienefs HM!..Innsbruck

L
selbständige Kraft, anpassungsfähig, epiachenkua-
dig in Wort uud Schrift, vielgereist, derzeit in
ungekündigter Stellung in einem Weltnnternehmen
sucht passenden Wirkungskreis. Größere Kautio#
vorhanden. Gefl. Angebote unter „B 0162“a. d.Verw.

_H «. «l'J

%mm  f
Bruuvli « . 292z
Mattterung.
Politurlack,
Nutzbeize in Körner,
.HstFbeizo in allen Farben,
Maschinvle,
Friedens (consist.) -Fette.
Schellack , echt oraug ,u.weiß

liefert stets vorteilhaft
A. Zschum

Lustenau, (BorarUcrg).

Prima Rum« •
in Gebinden

hat preiswert abzugeben

J. Hanser, Wein, Branntwein und Spirituosen
Innsbruck , Kiebacbgasse 411, Fernruf 1179/Vlil

Die Sparkasse
der StadtInnsbruck
bleibt wegen Reinigung der Amtslokalitäten am

ftaiag den 0. Juni und
Dienstag den 7. Juni 1821

geschlossen.
aiW

Sparkasse der Stadt Innsbruck.
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